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20 ®te Schweiber §ebamme

2)er 23rud) be§ Oberarmes ift feljr wtdjtig,
weit, wenn er nicE)t fadjgemafj bet)anbelt wirb,
für baS gange Seben eine Sterfrüpptung be»

ftetjen bleiben fann; ber leiste Seutjcfje Éaifer
ijatte ja infolge eines OberarmbrudjeS unter
ber ©eburt einen laljtnen unb im 2Sadj§tum
gurücfgebüebenen Itnfett Strut; ber ©eburtôljelfer,
bem baS Ungtüd bamalS paffierte, fiel in Un»

gnabe unb muffte bie fpauptftabt bertaffen.

©otdje Dberarmbrüdje fommen befonberS
bei fatfdjen ^Bewegungen §ur Strmtöfung öor,
wenn man ben Strmfnoihen als §ebet benüfjt,
anftatt it)u gu fdjienen unb am ©ttenbogen
angugreifen. 21m fd)limmften ift eS, wenn ber
Dberartnfopf abbricht, roeit bann infolge ber»
fcfjiebener 3JtuSManfä|e ber Oberartnfopf unb
ber lange Snoäjen gegen einanber berbretjt roer»
ben. SJtan erfennt einen 23rud) an ber Unbe»
megtidjfeit be§ 2trmeS unb feine ®retjung nad)
innen. Sofortige örgtlictje §ütfe ift bringenb!

Stutergüffe in bie ©djäbetfjöhle aber be=

fonberS in bie @e£)irnt)ö£)Ien fönnen fofortigen
Sttemftiftftanb gur gotge §aben unb ben Stob
beS ÄinbeS bewirten. SDiefe 23Iutungen fommen
bei gu ftarfeit Jufammenpreffuttgen beS fittb»
liefen ©Jabels bor; wenn fie geringeren
©rabeS finb I)aben fie oft Qbiotie gur gotge
unb ein fotdjeê ®tttb ift für bie (Sttern ein
fdjredtidjer gttftanb; oft finb babei Stimmungen
bes.gangen ÄörperS borljanben. ©tücftidjerweife
fterben biefe Einher oft einige gatjre fpäter;
aber fie bleiben aud) oft bis ins 2Uter am Seben
unb fallen ber Krüppel» unb Sbiotenfürforge
auheitn.

hieben ben Sähmungen beS ©efi^tSnerben
fommen aucf) bttrdj Jerruug ber in ber Staden»

gegenb au§ bem SRücfenmarf auStretenben
Sterbenbünbet Sâljmungen beS 2trmeS bor, be»

fonberS bei itngmedmäfjiger ober fetjr fdjwerer
Strmtöfung. £jter fielet man ben betreffenben
Strrn fdjtaff tj^fl&mängen unb einwärts ge»
bret)t fein.

©eltener fommen Skrteimngen innerer Or=

gane bor; bod) finb fie aud) nicEjt gang unmog»
tidj; wenn man bei Söedenenblagen anftatt
regetgemäfe baS Sinb bei ben Dberfdjenfetn ober
bem 33eden unb bann am S3ruftforb gu faffen,
es am 93aucf)e faßt, fann g. 18. bie Seber ger»
riffen werben, waS aud) rafct) gum ïobe fü^rt.
Studj bie ©djutgefdjen Schwingungen, wenn fie
gu rot) unb nidjt fadjgemäfj ausgeführt werben,
fönnen gu Sßerteiungen ber Seber, ber ÜDtitg

ober ber SDärme führen.
©nblich farnt bie Sîabelfdjnur gerreiffen, wenn

g. 23. bei 53edenenbtage baS $tnb auf if)r reitet
unb fie roh über ben einen ©djettfel geftreift
wirb. 2tehntid) famt audj einmal eine Sîabet»

fdjnur, bie um ben §ats gefdjtungen ift, beim
Ueberftreifen über ben Äopf gerreiffen. ®odj
in biefem gälte ift bie ©eburt fchoit fo weit
borgefdjritten, bah meift teilt ©djabe entfteht,
eS fei benn, bie Jerretfjung finbe am Stabet
fetber ftatt, wo bann eine Unterbinbung fdjwer
wirb unb fidj baS ®inb aus bem Stabet Oer»

bluten tann, wenn uid)t fein Kreislauf fdjon
umgeftettt ift.

Hilst rasch und zuverlässig
In Apotheken erhältlich Fr. 1.20, Fr. 2.50, Fr. 4.80

Die vorteilhaften Vorratspackunpen sind
wieder erhältlich : 100 Kapseln Ff. 18.— (Ersparnis
Fr. 5.40) 200 Kapse i n Fr. 33.— (Ersparnis Fr. 13.50

Bestellen Sie rechtzeitig! K9617B

A.-G. fir PHARMAZEUTISCHE PRODUKTE, UIZERN 2

jSdjnm). Ijctimiutmwcrcht

Zentraloorstand.
Jubilarinnen.

gotgenbe SMteginnen tonnten ihr 40. 23e»

rufSjubitäum feiern:
grau ©d)etting»S)ürfteIer, ©ibtingen (©djaffij.) ;

gratt ©cf)Wager»garner, ©een=3Bintertljur ;

grau Sita sWtognati, S)3raba (©raubünben) ;

grt. 2t. ©täti, SDübenborf (Jüricf)).
Sßtr gratulieren ©ucf> atten ^ergltct? unb

Wünfrijen Weiterhin biet ©tüd unb ©egen in
23eruf unb gamitie.

îîeneintrittc:

©ettion ©ototljurn:
9tr. 38a grt. Strubi 23ritgger, Softorf (©ofott).).

©ettion 33 e r n :

9iv. 1.01a grt. griba 23raWattb, ©rinbetWatb
(23crn).
©eieu @ie unS l^erglicf) Witttommen!

Telegiertenberfammtung 1945.

2irttriige für bie bieêjäljrtge ©etegiertenber»
famntlung ntüffen bis @nbe iötärg an bie Jen»
tralpräfibentin gefanbt Werben. Saut 18ef(htuh
ber tebtjährigen ©etegiertenberfammtung Wer»
ben unbegrünbete Stnträge nicht angenommen.

SDlitteilung.

2Bir möchten Wieber einmal alle ÏOtitgtieber
barauf aufmerffam machen, bah t,ci ber 2tn»
metbung gum 40. 23erufSjubitäum jeweils auch
bas ißatent eingefchidt Werben mith- 2öir bit»
ten fetjr um 23eacfjtung biefer ÜJtitteitung

SÖtel unnötige ©chreibereien unb ißortoaus»
tagen blieben un§ baburch erfpart.

ÜJtit tottegiaten ©rü^en!
23ern unb Uetttigen, ben 6. iötärg 1945.

gür ben Jentratborftanb :

®ie ißräfibentin : S)ie ©etretärin:
S. Sombarbi. g. gtüdiger.

SReidjenBadjftr. 64, S3erit llettltgen (Sem)
£et. 2 9177 Sei. 7 7160

Krankenkasse.
5îrantmelbungen :

grau ©gg, 2/rüIIiton
grau ©ruber, 2triSborf
Mlle. ©djneuWlt), gribourg
grau S)uranb, ©piegmo.oS
grau ©etfer, Grimbach
grau 91euenfd)Wanber, ©rohhödjftetten
grau ©taub, iü'cengitigen
grau 23ertfdjinger, SttbiSrieben
Mlle. Pittier, Bex
grau 3ïetft, SBpnigeu
grau äRütter, SSetp
Mme. Python, Yuisternens-en-Ogoz
grt. §itbbranb, ©ampet
grau .Çangartner, 23ud|thalen
grau Itüffer, ©erotftngen
grau ißarth, Sugern
grau Stderet, SBinterthur
grt. Stjüter, @t. ©atten
grau ©chnpber, ©ubingen
grau 23uid)arb, 2ttterSWit
grau Säger, Jürtcp
grau Söhlen, Safet
Mlle. Golay, Le Sentier
Mme. Pfeuty, St-Préx
grau hotter, ©am§
grau 2tngft, SafferSborf
grau Sßepeneth, Siet
grau 9teutimann, ©untatingen
grau ©affer, ©arnen

grau 2Suttfd)teger, Starburg
grait iDteper, Jürid)
grait -fbaSter, Sitchberg
grait ©eiter, iOtägenWit
grt. ©chWarg, StarWangen
grau Seueitberger, 23abeit

grait ©ehalt, StmriSWit
Mlle.'Hasler, Genève
grait ©otbberg, 23afet
grait Stnberegg, Suterbad)
grt. Sloth, SBeinfetben
grau gitltnger, ©djwpg
grt. grauenfetber, tftüti/Jürid)
grait 91oft=9ioh, jürid)
grt. 23erner, Othmarfingen
grait gurrer, 23atm/9Jtcffen
grait 9Jtot)t, Slafj
grau grid, ttnterfdjlatt
grait Seitenberger, JffWtl
grt. gba gafet, gribourg

Stngemetbete 2Böchnerinnen:
grait Suftenberger, .Yitgnacht a. 9t.

gratt 9tuffi, ©ttften

SJÎ e u e i n t r i 11 e :

9er. 14 99tme. 2tmb=ißache, Se Sanberon (9^cU

enburg) ; ,v(1)
9tr. 15 93ttte. ©chmib, Se Socle (9ceuenbitW

©eien ©ie itttê Ijer^ltcb) wittïommen.

Setegiertcnberfammlung

Öicmit möchten Wir bie ©eftionäooifüf1!

bitten, attfättige 2tnträge für bie öteöjob ^
®etegiertenberfammlung bts 31. ÜJtär^
ber unterjeichneten ißräfibentin ein^ufenbett ^
ter Beilage ber fchriftlichen SSegrünbung

Stnträge.
9tai^ biefem $ermin eingehenbe 2tn

fönnen nicht mehr berüdfidjtigt werben.

9Jiit fotlegiaten ©rüfjen!

gür bie ^ranfenfaffefommiffion:
S5ie ißräfibentin : Sie Stftuartrt •

J. ©tettig. 2t. ©tâ^ïi-

3tobcsan3öigc.
31m 15. Çebtruar (taub in ©bccgccuf

"Jrau £ina 2îcuf>aufcr
in iprem 62. (ÎUferiabr. — Sctoabcen tnic

eenftorbenen Kollegin ein fyeviVufyes ©et"20 ®

^)ic ^EanBcnBaficBoinwifP1"1'

bßt

r
Der Hebammenberuf ist schwer ^
Tag- und Nacht-Dienst und

Arbeit zuhause. Das Unrege'1113 ^
ist es, das so an den Kräfte11

die Nerven angreift.

q Lötf®
Nehmen Sie eine Zeitlang jeden Tag
Biomalz mit Magnesium und ^
Dieser bewährte Nervenstärker wird ^n6f]^e(\
fen, auch im schwersten Dienst durchzo^3

2er i®11

Erhältlich in Apotheken und Dr°e

20 Die Schweizer Hebamme

Der Bruch des Oberarmes ist sehr wichtig,
weil, wenn er nicht sachgemäß behandelt wird,
für das ganze Leben eine Verkrüpplung
bestehen bleiben kann; der letzte Deutsche Kaiser
hatte ja infolge eines Oberarmbrnches unter
der Geburt einen lahmen und im Wachstum
zurückgebliebenen linken Arm; der Geburtshelfer,
dem das Unglück damals passierte, fiel in
Ungnade und mußte die Hauptstadt verlassen.

Solche Oberarmbrüche kommen besonders
bei falschen Bewegungen zur Armlösung vor,
wenn man den Armknochen als Hebel benützt,
anstatt ihn zu schienen und am Ellenbogen
anzugreifen. Am schlimmsten ist es, wenn der
Oberarmkopf abbricht, weil dann infolge
verschiedener Muskelansätze der Oberarmkopf und
der lange Knochen gegen einander verdreht werden.

Man erkennt einen Bruch an der Unbe-
weglichkeit des Armes und seine Drehung nach
innen. Sofortige ärztliche Hülfe ist dringend!

Blutergüsse in die Schädelhohle aber
besonders in die Gehirnhöhlen können sofortigen
Atemstillstand zur Folge haben und den Tod
des Kindes bewirken. Diese Blutungen kommen
bei zu starken Zusammenpressungen des
kindlichen Schädels vor; wenn sie geringeren
Grades sind haben sie oft Idiotie zur Folge
und ein solches Kind ist für die Eltern ein
schrecklicher Zustand; oft sind dabei Lähmungen
des ganzen Körpers vorhanden. Glücklicherweise
sterben diese Kinder oft einige Jahre später;
aber sie bleiben auch oft bis ins Alter am Leben
und fallen der Krüppel- und Jdiotenfürsorge
anheim.

Neben den Lähmungen des Gesichtsnerven
kommen auch durch Zerrung der in der Nackengegend

aus dem Rückenmark austretenden
Nervenbündel Lähmungen des Armes vor,
besonders bei unzweckmäßiger oder sehr schwerer

Armlösung. Hier sieht man den betreffenden
Arm schlaff herabhängen und einwärts
gedreht sein.

Seltener kommen Verletzungen innerer
Organe vor; doch sind sie auch nicht ganz unmöglich;

wenn man bei Beckenendlagen anstatt
regelgemäß das Kind bei den Oberschenkeln oder
dem Becken und dann am Brustkorb zu fassen,
es am Bauche faßt, kann z. B. die Leber
zerrissen werden, was auch rasch zum Tode führt.
Auch die Schulzeschen Schwingungen, wenn sie

zu roh und nicht sachgemäß ausgeführt werden,
können zu Verletzungen der Leber, der Milz
oder der Därme führen.

Endlich kann die Nabelschnur zerreissen, wenn
z. B. bei Beckenendlage das Kind auf ihr reitet
und sie roh über den einen Schenkel gestreift
wird. Aehnlich kann auch einmal eine
Nabelschnur, die um den Hals geschlungen ist, beim
Ueberstreifen über den Kopf zerreissen. Doch
in diesem Falle ist die Geburt schon so weit
vorgeschritten, daß meist kein Schade entsteht,
es sei denn, die Zerreißung finde am Nabel
selber statt, wo dann eine Unterbindung schwer
wird und sich das Kind aus dem Nabel
verbluten kann, wenn nicht sein Kreislauf schon

umgestellt ist.

Mist un«> -uvsrlsMD
>n ^poibsksn srbâlNicb 1.LO, L.SO. k^r. 4 .so

vie vorteilliàil Vvirstsygeliungen Zwo
wiscisr srbâwlcb! 1OO Xspsoin kk. 18.—
kr. S.W 200 xspss 1 n kr. ZZ-lkrsvsrms kr.1Z.S0

Ssstsüsn Sis rsciN?s!iißg XSSI7V

«.-s,Mz

Schulest. Htbammenvereitl

lentralvorstanü.
Jubilarinnen.

Folgende Kolleginnen konnten ihr 40.
Berufsjubiläum feiern:
Frau Schelling-Dürsteler, Siblingen (Schaffh.) ;

Frau Schwager-Farner, Seen-Winterthur;
Frau Sila Boutvgnali, Prada (Graubünden);
Frl. A. Stäli, Dübendorf (Zürich).

Wir gratulieren Euch allen herzlich und
wünschen weiterhin viel Glück und Segen in
Beruf und Familie.

Neueintritte:

Sektion Solothurn:
Nr. 88a Frl. Trudi Brügger, Lostorf (Soloth.).

Sektion Bern:
Nr. 101a Frl. Frida Brawand, Grindelwald

(Bern).
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Delegiertenversammlung 1945.

Anträge für die diesjährige Delegiertenversammlung

müssen bis Ende März an die
Zentralpräsidentin gesandt werden. Laut Beschluß
der letztjährigen Delegiertenversammlung werden

unbegründete Anträge nicht angenommen.

Mitteilung.
Wir möchten wieder einmal alle Mitglieder

darauf aufmerksam machen, daß bei der
Anmeldung zum 40. Berufsjubiläum jeweils auch
das Patent eingeschickt werden muß. Wir bitten

sehr um Beachtung dieser Mitteilung!
Viel unnötige Schreibereien und Portoauslagen

blieben uns dadurch erspart.
Mit kollegialen Grüßen!

Bern und Uettligen, den 6. März 1945.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
L. Lombardi. I. Flückiger.

Reichenbachstr. 64, Bern Uettligen (Bern)
Tel. 2 9177 Tel. 7 7160

Krankenkasse.
Krankmeldungen:

Frau Egg, Trüllikon
Frau Gruber, Arisdorf
Nile. Schneuwlh, Fribourg
Frau Durand, Spiezmoos
Frau Geiser, Trimbach
Frau Neuenschwander, Großhöchstetten
Frau Staub, Menzingen
Frau Bertschinger, Albisrieden
Nils. lNttier, löex
Frau Reist, Wynigen
Frau Müller, Belp
Nine. ?vtkon, Vàtsrnens-en-OZo?
Frl. Hildbrand, Gampel
Frau Hangartner, Buchthalen
Frau Küffer, Gerolfingen
Frau Parth, Luzern
Frau Ackeret, Winterthur
Frl. Thüler, St. Gallen
Frau Schnyder, Tubingen
Frau Vuichard, Alterswil
Frau Hager, Zürich
Frau Böhlen, Basel
Nils, dolav, Us Sentier
Nme. kckeutv, 3t-?rsx
Frau Koller, Gams
Frau Angst, Bassersdorf
Frau Weyeneth, Biel
Frau Reutimann, Guntalingen
Frau Gasser, Tarnen

Frau Wullschleger, Aarburg
Frau Meyer, Zürich
Frau Hasler, Kilchberg
Frau Seiler, Mägenwil
Frl. Schwarz, Aarwangeu
Frau Leuenberger, Baden
Frau Schall, Amriswil
Nile/Hazier, (lenève
Frau Goldberg, Basel
Frau Anderegg, Luterbach
Frl. Roth, Weinfelden
Frau Fillinger, Schwyz
Frl. Frauenfelder, Rüti/Zürich
Frau Rost-Notz, Zürich
Frl. Berner, Othmarsingen
Frau Furrer, Balm/Messen
Frau Mohl, Rafz
Frau Frick, Unterschlatt
Frau Leuenberger, Jffwil
Frl. Ida Fasel, Fribourg

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Lustenberger, Küßnacht a. R.
Frau Russi, Susten

Neueintritte:
Nr. 14 Mme. Amd-Pache, Le Landeron

enburg) ;

Nr. 15 Mlle. Schmid, Le Locle (NeuenburM'

Seien Sie uns herzlich willkommen.

Delegiertenversammlung

Hiemit möchten wir die Sektionsvorstän

bitten, allfällige Anträge für die diesz i

Delegiertenversammlung bis 31. März
der unterzeichneten Präsidentin einzusenden

ter Beilage der schriftlichen Begründung
Anträge.

Nach diesem Termin eingehende AN

können nicht mehr berücksichtigt werden.

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:

Die Präsidentin: Die Aktuarin -

I. Glettig. A. Stähli-

Todesanzeige.
Nm IS. Februar starb in Gbsrgreut

Frau Lina lNsuhaussr
in ihrem 62. Nlterjahr. — Bewahren wir

verstorbenen Kollsgin sin herzliches Geben e

Die Krankenkasfekomriussioll'

der

Osr I-Isbammsnbsruf ist

Tag- unck hlsobt-IDisnst oocl

Arbeit ?ubsuss. lDss UorsZsiw^ ^
ist ss, ciss so so ciso Xrsktso

ciis dlsrvsn sngrsikt-

dlsbmsn Lis sins ^sitlsng jscksn 4 ss

Oisssr bswäbrts dlsrvsnstsrstsr wircl

ksn, suob im scbwsrstsn Oisnst ciurab^ob^

seri^
^rlisltliev ln /tpotlisksn onck knos
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^a{>rc6rcd)nung ber ôcî>tDei3« ^ebammen-^rantëenMte pro 1944«

A. eimtafjmen.
^9tieber=Seiträge : ' Sr

a) be§ Setriebgjapreê 31,682
") ïixcfftânbige öon 1942 32
®) rücEftänbige Don 1943 306
a) borauêbegal)tte für 1945 224

JWbeêbeitraqerfab
Writtêgeiber
ratifenfä)etne itnb ©rneuerungëgeugniffe
utibegbeitrag
?lträge ber Santone 3"ric£) utib ©raubünben
mien : a) Softdjed
ln

b) ^tnfen au§ Dbtig. u. ©parfyefteu
Ï^ïftattungen : ^orti
ÎT?e'â- £)ebammengeitung : tleberfdjuf?
'eltf)enfe: Sa ©age=gemme 300

girma Dîeftté, S5ebet) 125

girma 9îob§, 9Mnd)enbud)fee 100
girma ©atactina, Setp 200
§err 3)r. ©ubfer, ©taruê 300

9
1,518

^ftänbigc Seiträge unb ©uttjaben 1943 507
'^ftäribige Seiträge unb ©uttjaben 1944 491

45
80

B. Jutsgaöett.

bbtfettgelber (otjne äßocfyenbett).... 34,873. —
fûiïengetber (rait Sßodjenbett) 2,367. 50

'^gelber
er40altungêfoften :
a) Sefolbungen: ißräfibentin 800.—

Saffierin 1,000.—
Slftuarin 150.—
2 Seherinnen 150.—

Sranïenbefudje 59. 15
3)eleg.=9îeifefpefen unb ütebiforinnen 275. 15

k) Srudfadjen unb anbere 2lu§tagen
w ißoftcpedgebütjren 148. 60
a) $orti für 9i. 9i 650. 21
e) $orti unb Seteptjon ber ißräfibentin 116. 25

„ „ „ ber Saffierin 42.70
„ „ „ ber Slftuarin 5.75
„ „ „ ber Seherin —. 50

Sanffpefen
§) $)iberfe Stuêtagen

__

°ïauêbejaï)Ite Seiträge unb unbegabte
Sranfengetber per 31. 2)egember 1943 2,503. 25

°ïauêbejat)tte Seiträge unb unbegabte
SranEertgelber per 31. ®egember 1944 2,117. 75_

ïotal StuSgaben
°tal ©nnaljmen
°tat Ausgaben

_
lllna^men=Ueberf(f)uB

Sr-

32,194. —
765. —

10. —
300. —

3,750. —
99. 40

1,528. 25

730. 35
3,400. —

1,025.

43,802.

16.

ïotat ©innatjmen 43,786.

37,240. 50

198. —

2,434. 30

226.31

964. Ol
45. 30
23. —

41,131. 42

385.50
40,745. 92

43,786. —
40,745. 92

3,040. 08

per 31. Member 1944.
Stftiüen : gr.
Saffabeftanb 199.90
5ßoftd)ed=Sonto 6,218.49

iRücfftänbige Seiträge
©utt)aben für gubiet beg. Sranfengetber

486.
5.

SDepofitenfjeft dh. 82100 .ßürdjer Santonat»
banf 3,243.40

©parfjeft 9îr. 759101 ,Qürcf)er Santonalbanf 3,454. 05

Sßertfdjrifteit taut Sergeidjnig 55,000. —

ißaffiben :

Sorauêbegafftte Seiträge 1945

Unbeg. Sranfengetber per 31.S)egember 1944

Sr.

6,418. 39

49J. —

61,697. 45

Sotat 68,606.84

224. —
1,893. 75

îotaï

2,117. 75

2,117. 75

Tttermögeitsnetättbermtg im "Slecfjiutttgsjafjr 1944.

Stotat Stftiben 68,606. 84

Sota! ißaffiben 2,117.75

Serraögen per 31. Segember 1944 66,489. 09

Serraögen per 31. 3)egember 1943 63,449. Ol

SermögenSbermefjruug pro 9ted§uungëja|r 1944 3,040. 08

gürid), ben 31. SDegember 1944. ®ie Saffierin: @. Çerrmann.

^erffdjriffeö^erjeidjttte.

3% Obtig. ÄantonatbanE 903351 5,000. —
31/i °/o tf If ff 622500 1,000. —

4% it 11 ff 583410/12 3,000. —
374% 1941 13021/22 2,000. —
23/4% $affafd)ein ^»ppot^eïart. be§ St. Sern 207994 6,000. —

O
oCO Obtig. ©djroeig. ©ibgenoffenfdjaft 1941 164473/74 2,000. —

374% 1941 161681/86 6,000. —
374% „ (gebr.) 1942 76023/25 3,000. —
374 °/° „ (gebr.) 1942 169616 5,000. —
374 °/° „ (Suni) 1942 295089 5,000. —
374% 1941 2,000. —
4% „ ©cproetg. SunbeSbatjnen 1931 61513/16 4,000. —

4% „ Santon Safet=@tabt 1943 378972 1,000.—
37a °/o „ Santon ©t. ©alten 1941 3580 1,000. —
374 % „ ©tabt 2Bintert[)ur 1941 4177/79 3,000. —
374% 1941 6673/77 5,000. —
4% ißfanbbrief ber ißfanbbriefgentrate ber

@d)ro. Sant.^SauEen, ©er.VIII 1934 64913 1,000. —

Sota! 55,000. —
©eprüft unb ridjtig befunben:

3ürid), ben 2. ättärg 1945.

®ie fReöiforin: Dr. ©tifabet^ £Tdägeti.

^al>rcercd>nung bee ^üfefonbe bee

A. gitttttt^tneit. Sr

auf Obligationen 408. 50
,UeKen=3Beprfteuerrücferftattung 9. —^ auf @part)eft ber Sppotljefarbanf 43. 35
" „ „ „ ©djroeig. Sotfgbanf 95,55

Sota! 556.40

B. Jutögabett.
; Unterftüfjungen 1,678.—
J« unb fleine ©pefen 39. 35
wtgebüljr 12. 85

Sotal 1,730.20

ber (Sinna^men 556. 40
°tat ber ausgaben 1,730 20

SDÎefjrauêgaben 1,173.80

6d)tDcÎ3« $>ebammenpereine pro 1944«

TSermögeusbeffattö per 31. ^ejember 1944. Sr.

Saffabeftanb 5.10
©parljeft ber ©cbroeig. Sotfêbanf 5,225. 05

» ,i §ppottjeïarban! 1,373.90
SBertfdjriften • 15,000. —

So tat 21,604. 05

Uerntögenst»ergfei(§uttg.
Sermögen am 31. Segembet 1943 22,777. 85
Serraögen ara 31. tSegember 1944 21,604. 05

Serrainberung 1,173.80

SBintertfjur, ben 31. 2)egember 1944.

gür bie §itfgfonb§!oramtffion: 3. ©lettig.
©eprüft unb rid)tig befunben: Sern, ben 5. ÛDÎârg 1945.

®ie 9tebiforinnen: Dr. ©tifabet^ Sîâgeli.
grau äfteper.
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^ahresrechnung der Schweiz. Hebammen-Kranöenßasse pro 1944-

à. Einnahme».
Mitglieder-Beiträge: ^ F^
A des Betriebsjahres 31,632
o) rückständige von 1942 32
A rückständige von 1943 306
ch borausbezahlte für 1945 224

Undesbeitraaersatz
intrittsgelder
rankenschàe und Erneuerlingszeugnisse
undesbeitrag
Zträge der Kantone Zürich lind Graubünden
'"sen: a) Postcheck

b) Zinsen aus Oblig. u. Sparhefteu
Erstattungen: Porti
!/?oiz. Hebammeuzeitung: Ueberschuß
schenke: La Sage-Femme 300

Firma Nestlé, Vevey 125

Firma Nobs, Müncheubuchsee 100
Firma Galactiua, Belp 200
Herr Dr. Gubser, Glarus 300

9
1,518

ständige Beiträge und Guthaben 1943 507
^«ständige Beiträge und Guthaben 1944 491

45
80

k. Ausgaben.

Nnkengelder (ohne Wochenbett).... 34,873. —
sinkengelder (mit Wochenbett) 2,367. 50

ìillgelder
^Waltungskosten:

Besoldungen: Präsidentin 800.—
Kassierin 1,000.—
Aktuarin 150.—
2 Beisitzerinnen 150.—

Krankenbesuche 59. 15
Beleg.-Reisespesen und Revisorinnen. 275. 15

ìi) Drucksachen und andere Auslagen
o) Postcheckgebühren 148. 60
it) Porti für N. N 650. 21

Porti und Telephon der Präsidentin 1 16. 25

„ „ „ der Kassierin 42.70
„ „ „ der Aktuarin 5.75
„ „ „ der Beisitzerin —. 50

k) Bankspesen
Ä Diverse Auslagen

^ausbezahlte Beiträge und unbezahlte
Krankengelder per 31. Dezember 1943 2,503. 25

^ausbezahlte Beiträge und unbezahlte
Krankengelder per 31. Dezember 1944 2,117. 75

Total Ausgaben
Aal Einnahmen
Aal Ausgaben
Anahmen-Ueberschuß

Fr-

32,194. —
765. —

10. —
300. —

3,750. —
99. 40

1,528. 25

730. 35
3,400. —

1,025.

43,802.

16.

Total Einnahmen 43,786.

37,240. 50

198. —

2,434. 30

226.31

964. 01

45. 30
23. --

41,131. 42

385.50
40,745. 92

43,786. —
40,745. 92

3.040. 08

Bilanz per 31. Dezember 1944.
Aktiven: Fr.
Kassabestand 199.90
Postcheck-Konto 6,218.49

Rückständige Beiträge
Guthaben für zuviel bez. Krankengelder

486. -

5.

Depositenheft Nr. 82100 Zürcher Kantonalbank

3,243.40
Sparheft Nr. 759101 Zürcher Kantonalbank 3,454. 05

Wertschrifteu laut Verzeichnis 55,000. —

Passiven:

Vorausbezahlte Beiträge 1945

Unbez. Krankengelder per 31. Dezember 1944

Fr-

6,418. 39

49l. —

61,697. 45

Total 68,606.84

224. —
1,893. 75

Total

2,117. 75

2,117. 75

Hermögensverändrrnng im Bechuungsjahr 1944.

Total Aktiven 68,606. 84

Total Passiven 2,117.75

Vermögen per 31. Dezember 1944 66,489. 09

Vermögen Per 31. Dezember 1943 63,449. 01

Vermögensvermehrung pro Rechnungsjahr 1944 3,040. 08

Zürich, den 31. Dezember 1944. Die Kassierin: C. Herrmann.

Wertschriften-Herzeichnis.

3°/o Oblig. Zürcher Kantonalbank 903351 5,000. —
3 °/o „ „ „ 622500 1,000. —

4°/o „ „ „ 583410/12 3,000. —
3^7° 1941 13021/22 2,000. —
2»/.°/° Kassaschein Hypothekar!, des Kt. Bern 207994 6,000. —
3'/2 °/o Oblig. Schweiz. Eidgenossenschaft 1941 164473/74 2,000. —

3^7° 1941 161681/86 6,000. —
3'/á°/o „ (Febr.) 1942 76023/25 3,000. —
3^/it 7» (Febr.) 1942 169616 5,000. —
3^/4 7« „ (Juni) 1942 295089 5,000. —
3-/4°/° 1944 2,000. —
4°/o „ Schweiz. Bundesbahnen 1931 61513/16 4,000. —
4°/o „ Kanton Basel-Stadt 1943 378972 1,000.—
3^/2 °/o „ Kanton St. Gallen 1941 3580 1,000. —
3-/4°/° „ Stadt Winterthur 1941 4177/79 3,000. —
3'/4°/« 1941 6673/77 5,000. —
4°/o Pfandbrief der Pfandbriefzentrale der

Schw. Kant.-Banken, Ser.VIll 1934 64913 1,000. —

Total 55,000. —
Geprüft und richtig befunden:

Zürich, den 2. März 1945.

Die Revisorin: Dr. Elisabeth Nägeli.

^ahresrechmmg des Hilfsfonds des

Einnahme«. Fr

^ auf Obligationen 408. 50
Zellen-Wehrsteuerrückerstattung 9. —
bs auf Sparheft der Hypothekarbank 43. 35
" „ „ „ Schweiz. Volksbank 95.55

Total 556.40

k. Ausgaben.
Unterstützungen 1,678.—
Al und kleine Spesen 39. 35

^gebühr 12. 85

Total 1,730.20

Bilanz.
^tal der Einnahmen 556. 40
Aal der Ausgaben 1,730 20

Mehrausgaben 1,173.80

Schweiz- Hebammenverems pro 1944-

Hermögeusbestaud per 31. Dezember 1944. Fr

Kassabestand 5.10
Sparheft der Schweiz. Volksbank 5,225. 05

» » Hypothekarbank 1,373.90
Wertschriften ' 15,000. —

Total 21,604.05

Wermögensvergleichuug.
Vermögen am 31. Dezember 1943 22,777. 85
Vermögen am 31. Dezember 1944 21,604. 05

Verminderung 1,173.80

Winterthur, den 31. Dezember 1944.

Für die Hilfsfondskommission: I. G let tig.

Geprüft und richtig befunden: Bern, den 5. März 1945.

Die Revisorinnen: vr. Elisabeth Nägeli.
Frau Meyer.



22 Sie ©cptoeiger §ebamme. Br. 3

*5aî)i?esred>nung bes ôd>tDCÎ3. ^ebammenbereme pro 1944-
A. gittttaQntttt.

1. 1604 gapreêbeitrâge à gr. 2. —
1 rücfftänbiger Beitrag bon 1943

à gr. 2.—
14 borauSbegaplte Beitr. à gr. 2.—

2.183 Beueintritte à gr. 1.—
13 borauêbegaplte ©intritte à gr. 1.—

3. Berfcpiebene ©htnapmen:
•pugueniu: BerEauf bon Brofcpen
Unfattoerfidperung güricp
9fîû(ïderftcf)erungê-(SJcfeUf{^aft SDöintectbjur

4. ßinfen:
ginê bom ißoficpedE

3in§ Saffafcpeine gürcper SantonalbanE
3|n§ Obligationen gürcper SantonalbanE
,ßin§ Obligationen Äanton .güricp 1937
$in§ Obligationen @ibg. Bnleipe 1940
3jnS ©parpefte ber gürcper S'banE
^inS ©parpeft ber Berner S'banE

5. ißorto»Bücfbergütungen
6. ©efcpente: girma §enEel & ßo., Bafel

^irma Bobë, jBüncpenbucpfee

girma ©ubfer=Snocp, ©laruê
girma Beftle, Bebep

Sotal ber ßinnapmen

B. Juidgaüen.
1. 25 ©ratifitationen
2. Beiträge an Bereine unb Leitungen:

©cptoeig. grauenbtatt
gntern. Somitee beê Boten Sreugeê, ©enf
Bunb ©cptoeig. grauenbereine
©dptoeig. .Qentralftelle für grauenberufe
St.*3cp. Bereinigung für fittl. BolEêtoopt
Berbanb für grauenftimmrecpt
gür bie glücptlinggpilfe •

3. Beiträge an ©ettionen
4. Selegiertenberfammlung :

5 Saggelber beë .Qentralborftanbeë.
Beifefpefen beê ,$entralborftanbeê gur

Selegierten=Berfamtnlung
geftEarte für grl. Dr. Bägeli
ißrotoEoUfpefen unb Honorar für grl.

Dr. Bägeli
§onorar für ben Bortrag an ber Sele=

giertenberfammlung b. grl. Dr. Bägeli
5. Srudtfadpen :

ßrpebunggformulare, ,QirEuIare u. Son»
bertë betreffenb „SoEumentation"

Betriebenes
6. §onorar für ben 3entralborftanb
7. Beifefpefen unb Saggelber:

grl. Dr. Bägeli, Beifefpefen unb Saffa»
rebifion

grau ©lettig, Beifefpefen
grau Salbermatten, Beifefpefen g. Saffa»

rebifion
grau Sombarbi, Beifefpefen
grl. §aueter, Beifefpefen
grl. glücEiger, Beifefpefen
grl. ßpappuig, Beifefpefen
grl. Seemann, Beifefpefen
Honorar für Ueberfeperht

Uebertrag

3,208.—

2.—
28.—

~
183.—

13.—

108.55
77.—

193.15

—.35

425.60

118.40
24,35

150 —
100.—
100.—
125.—

gr-

3,238.—

196.—

378.70

568.70
32.34

475.-

1000.—

11.50
100 —
20.—
60.—
30.—
3.—

20.—
130.—

150.—

59 —
11.50

115.60

20.—

582.40
133.67

31.20
7.65

22.85
24.30

2.70
2.60

37.75
1.20

20.—

gr. 4,888.74

1000.-

444.50
130.—

356.10

716.07
700.—

150.25

3,496.92

Uebertrag
8. fjSorti, Seleppon unb Bîanbate:

Bacpnapmen unb SBanbate

grau Sombarbi, tßräfibentin
grl. glücEiger, ©efretärin
grl. Sepmann, Saffierin
grl. §aueter, Bige»ißräfibentin
ißorti für bie ßrpebungSformulare

9. Sapitalanlagen :

Sepotgebüpr pro 1944
10. SranEenEaffebeiträge für über SOjäprige

Bhtglieber
11. Betriebâfpefen unb Berfcïpiebeneë:

Slit ©eftion ^üricp: ©pefeu ber Sele»
giertenberfammlung

©cpreibEoften für ^ebammenbergeicEjni»
beê Santonê Bern

korrigieren ber italienifcpen Statuten
Schreiben be§ neuen SBitgtieberbucpeê
§ertn ißrof. Dr. Semperli, ©t. ©allen
BücEgaplung bon gubielbegapltengapreê

beitragen
©cpreibmafdpnenmiete ber Saffierin

12. Saftf(briften

gr.
3,496.9

41.88
75.55
33.90
31.65
12.78
66.86 262.62

16."

612.-

270.50

6.-
20.-
20.-

130.-

13.-
10.-

Sotal ber Ausgaben

199.—
8.80

gr. 4,865.8f

Sotal ber Sinnabmen
Sotat ber üluggaben

Borfcblag

per 31. ^ejetnber 1944.

ißoftd)edEonto.
Saffabeftanb

173.46
171.81

i,ooo.-
2,000.-
4,000.—
8,000.—
3,000.-
ö,000--:
4 189-6°

1 Obligation 374% Santon 3itrid) 1937 àgr. 1000.—
2 Obligationen 31/4°/o Santon $üricE) 1937 à gr. 1000.—
4 Obligationen 37* % Santon ßüricp 1937 à gr. 1000.—
3 Obligationen 372°/o Sibg. Slnteüfe 1940 àgr. 1000.—
1 Obligation 3% gürcber SantonalbanE àgr. 3000.—
5 Saffafct)eine 23/<t% $ürcber S'banE àgr. 1000.—
1 ©parbeft Br. 114475 SantonalbanE
1 ©par^eft Br. 114476 ^ürtber SantonalbanE für Unter»

ftüfjungen
1 @par|eft Berner SantonalbanE

Sotal gr,

Bermögen per 31. Segember 1943 24'ûn7 l1
Bermögen per 31. Segember 1944

— 92 ^
Bermebrung ^r. 1

Bern, ben 31. Segember 1944.

Sie ^entratfaffierirt: 9B. 2ebmal111

©eprüft unb richtig befunben:

Bern, 5. SBärg 1945.

Sie Bebiforinnen: Dr. Slifabetb
grau Bteper.

,884.'^

Vtrtln$nad)rid)teti.
©ettion Bargau. Sie gabresoerfantmlung

ergab Benbeftellung beê Borftanbeê, ber fiçb
für bie laufenbe SBapIperiobe Eonftituiert mie
folgt: ^ßräfibentin: grau geble=2Bibmer, §a=
felftr. 15, Baben ; Bige^ßräfibentin unb Sor»
refponbentin : ©dpo. S. §enbrp, Barau; Saf»
fierin : grl. Bolliger, Seuttoil (neu) ; geitungê»
bericpterftatterin : grl. Btarti, BJoplen; 5ßroto=
Eollfübrerin : grau ©cpreiber, Oftringen. Sele»
Pbon=Bummer ber ißräfibentin ift ©täbtifcpe
3Ber!e 2 11 Ol, bie anbern finb alle unter iprent
Bamen im SeleppomBudj) gu finben. Ser Bor»

ftanb banEt für entgegengebracbteê Bertrauen
unb toirb fiep bemühen, ber Bufgabe geregt
;u toerben.

Untergeicpnete möchte ihrer Bad)folgerin eine

georbnete Saffa übergeben unb bittet bespalb
biejenigen, loelcbe bie Bacbnabme bergaften auf
ber Sßoft eingulöfen, bieê beim naepften ©rfipei»
nen Snbe Btärg nicfjt gu bergeffen. Bllen promp
ten ÜBitgliebern berglicpen SanE. Buf Sßieber»

fepen im Bpril in Brugg. grau geple.
©eEtion BafebStabt. Unfer Bbbpfus §err

Dr. Btüller teilte mir mit, baff im Bîonat 9Bai
1945 ein „ SBieberpolungêEurê für Hebammen "

für bie im Santon BafebStabt praEtigteï ^

•öebammen ftattfinben toirb Ser Surê
gepn Sage unb ba bie ©inteilung ber „p
tage in einer ©ipung befproepen unb

nommen toerben mufj, ift eê fepr toicpUS'

febe unferer Solleginnen gu ber näcpf^ß, attt
natöfipung erfepeint! Siefe finbet üat
28. 9Bärg, 16 Upr im grauenfpitab t_

gür ben Borftanb : grau ®
^

©eEtion Bern. Unfere näcpfte Berfciufß'^m
finbet am 28. ÏBcirg um 2 Upr int gr ü0ri
fpital ftatt. .'perr Pfarrer bon ©reperg ^9Biggi§toil toirb un§ um 2 Upr 15 etU
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^ahresrechnung des Schweiz. Hebammenverems pro 1944.
Kinnahmeu.

1. 1604 Jahresbeiträge à Fr. 2. —
1 rückständiger Beitrag von 1943

à Fr. 2.—
14 vorausbezahlte Beitr. à Fr. 2.—

2. 183 Neueintritte à Fr. 1.—
13 vorausbezahlte Eintritts à Fr. 1.—

3. Verschiedene Einnahmen:
Hugueniu: Verkauf von Broschen
Unfallversicherung Zürich
Rückversicherungs-GesellschaftWinterthur

4. Zinsen:
Zins vom Postcheck
Zins Kassascheine Zürcher Kantonalbank
Zins Obligationen Zürcher Kantonalbank
Zins Obligationen Kanton Zürich 1937
Zins Obligationen Eidg. Anleihe 1940
Zins Sparhefte der Zürcher K'bank
Zins Sparheft der Berner K'bank

5. Porto-Rückvergütungen
6. Geschenke: Firma Henkel à Co., Basel

Firma Nobs, .Münchenbuchsee
Firma Gubser-Knoch, Glarus
Firma Nestle, Vevey.

Total der Einnahmen

S. Ausgabe«.
1. 25 Gratifikationen
2. Beiträge an Vereine und Zeitungen:

Schweiz. Frauenblatt
Intern. Komitee des Roten Kreuzes, Genf
Bund Schweiz. Frauenvereine
Schweiz. Zentralstelle für Frauenberufe
Kt.-Zch. Vereinigung für sittl. Volkswohl
Verband für Frauenstimmrecht
Für die Flüchtlingshilfe

3. Beiträge an Sektionen
4. Delegiertenversammlung:

5 Taggelder des Zentralvorstandes.
Reisespesen des Zentralvorstandes zur

Delegierten-Versammlung
Festkarte für Frl. Dr. Nägeli
Protokollspesen und Honorar für Frl.

Dr. Nägeli
Honorar für den Vortrag an der

Delegiertenversammlung v. Frl. vr. Nägeli
5. Drucksachen:

Erhebungsformulare, Zirkulare u.
Couverts betreffend „Dokumentation"

Verschiedenes
6. Honorar für den Zentralvorstand
7. Reisespesen und Taggelder:

Frl. Or. Nägeli, Reisespesen und
Kassarevision

Frau Glettig, Reisespesen
Frau Kalbermatten, Reisespesen z.

Kassarevision

Frau Lombardi, Reisespesen
Frl. Haueter, Reisespesen

Frl. Flückiger, Reisespesen

Frl. Chappuis, Reisespesen

Frl. Lehmann, Reisespesen
Honorar für Uebersetzerin

Uebertrag

3,208.—

2.—
28.—

'
183.—

13.—

108.55
77.—

193.15

—.35

425.60

118.40
24.35

150.—
100.—
100.—
125.—

Fr-

3,238.—

196.—

378.70

568.70
32.34

475.-

1000.—

11.50
100 —
20.—
60.—
30.—
3.-

20 —
130.—

150.—

59.—
11.50

115.60

20.—

582.40
133.67

31.20
7.65

22.85
24.30

2.70
2.60

37.75
1.20

20.—

Fr. 4,888.74

1000.-

444.50
130.—

356.10

716.07
700.—

150.25

3,496.92

Uebertrag
3. Porti, Telephon und Mandate:

Nachnahmen und Mandate
Frau Lombardi, Präsidentin.
Frl. Flückiger, Sekretärin
Frl. Lehmann, Kassierin
Frl. Haueter, Vize-Präsidentin
Porti für die Erhebungsformulare

9. Kapitalanlagen:
Depotgebühr pro 1944

10. Krankenkassebeiträge für über 80jährige
Mitglieder

11. Betriebsspesen und Verschiedenes:
An Sektion Zürich: Spesen der

Delegiertenversammlung
Schreibkosten für Hebammenverzeichnis

des Kantons Bern
Korrigieren der italienischen Statuten
Schreiben des neuen Mitgliederbuches
Herrn Prof. Or. Temperli, St. Gallen
Rückzahlung von zuvielbezahlten Jahres

beitrügen
Schreibmaschinenmiete der Kassierin

12. Lastschriften

Fr.
3,496.9

41.88
75.55
33.90
31.65
12.78
66.86 262-62

16.^

612-""

270.56

6.-
20.-
20.-

130.-

13.-
10.-

Total der Ausgaben

Wlanz.

199.-^
8.86

Fr. 4,365^

Total der Einnahmen
Total der Ausgaben

Vorschlag

Wrmbgeusbestand per 31. Dezember 1S44.

Postcheckkonto,
Kassabestand

173.46
171.81

1,000.^
2,000.-
4,000.—
3,000.^
3,000-^
5,000-"^
4 139-66

1 Obligation 3'ft °/» Kanton Zürich 1937 à Fr. l 000.—
2 Obligationen 3'ft°ft Kanton Zürich 1937 à Fr. 1000.—
4 Obligationen 3'ft fto Kanton Zürich 1937 à Fr. 1000.—
3 Obligationen 3'ft°ft Eidg. Anleihe 1940 à Fr. 1000.—
1 Obligation 3 "ft Zürcher Kantonalbank à Fr. 3000.—
5 Kassascheine 2^ft°ft Zürcher K'bank à Fr. 1000.—
1 Sparheft Nr. 114475 Zürcher Kantonalbank
1 Sparheft Nr. 114476 Zürcher Kantonalbank für Unter¬

stützungen
1 Sparheft Berner Kantonalbank

Total Fr.

Hermögeus-Hergleichuug.

Vermögen per 31. Dezember 1943 ^'^^7
Vermögen per 31. Dezember 1944

Vermehrung Jr. ^22^.

Bern, den 31. Dezember 1944.

Die Zentralkassierin: M. Lehmen "

Geprüft und richtig befunden:

Bern, 5. März 1945.

Die Revisorinnen: Or. Elisabeth Näg^

Frau Meyer.

.384-2^

Vtrei«5nacdrichttn.
Sektion Aargau. Die Jahresversammlung

ergab Neubestellung des Vorstandes, der sich

für die laufende Wahlperiode konstituiert wie
folgt: Präsidentin: Frau Jehle-Widmer, Ha-
selstr. 15, Baden; Vize-Präsidentin und
Korrespondentin: Schw. K. Hendry, Aarau;
Kassierin : Frl. Völliger, Leutwil (neu) ; Zeitungs-
berichterstatterin: Frl. Marti, Wohlen;
Protokollführerin: Frau Schreiber, Oftringen.
Telephon-Nummer der Präsidentin ist Städtische
Werke 2 11 01, die andern sind alle unter ihrem
Namen im Telephon-Buch zu finden. Der Vor¬

stand dankt für entgegengebrachtes Vertrauen
und wird sich bemühen, der Aufgabe gerecht

zu werden.
Unterzeichnete möchte ihrer Nachfolgerin eine

geordnete Kassa übergeben und bittet deshalb
diejenigen, welche die Nachnahme vergaßen auf
der Post einzulösen, dies beim nächsten Erscheinen

Ende März nicht zu vergessen. Allen prompten

Mitgliedern herzlichen Dank. Auf Wiedersehen

im April in Brugg. Frau Ieh Ie.

Sektion Basel-Stadt. Unser Phhsikus Herr
Or. Müller teilte mir mit, daß im Monat Mai
1945 ein „Wiederholungskurs für Hebammen"

für die im Kanton Basel-Stadt praktiz'^ ^
Hebammen stattfinden wird! Der Kurs 6

zehn Tage und da die Einteilung der

tage in einer Sitzung besprochen und ^nommen werden muß, ist es sehr wicht'tz'^^
jede unserer Kolleginnen zu der nächstes ^natssitzung erscheint! Diese findet stm

28. März, 16 Uhr im Frauenspital. ^

Für den Vorstand: Frau ^ „
Sektion Bern. Unsere nächste VersaMM^^

findet am 28. März um 2 Uhr im M
spital statt. Herr Pfarrer von Grehfts
Wiggiswil wird uns um 2 Uhr 15 ew
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f* galten. ©te Kolleginnen toerben be§=

il- Seßetert, pünftliZ ju erfcpeinen. '

^a^Z^ Vortrag (0100114)6x106116 mit
ttgtoilbern) mirb un§ bon öemt Dr. Sütpt,

mûuenarjt, geboten toerben.
.fKtt tarnen be§ Vorftanbeê labet p japl»
t(pettt S8efuc£)e ein

bie ©efretärin: Sin a Väber.

t»
®e^°*t ©laru§. 5lm 22. gebruar 1945 ptel

tt toir unjere ^auptberfammlung im Veftau»
atit greipof in ©laruë ab. ©ie toar feljr gut

M «*t* ïegem gntereffe bexfolgten aile
^Gtoieflung ber ©raftanbenlifte. ©ie 2)îit=

Deoexlijte bermeprtc fief) buxcf) gïoei 9îeuauf=
Q9ttten. Qcë ftnb bieë grau ÏBinteler, 9JïoIIiê,

gïau Hartmann, Sintpal.
g.

Une angenehme llebexxafcfiung bot uni bie
^ung bxeiex Kolleginnen, ©ie ältefte ©Iar=

jtCï §ebamme, grau Kunbext, Vüti, ïonnte
50jaï)xige§ Verufsjubiläum feiexn. 9Jïit 45

öw, fbebammentätigfeit fepte fief) grau
y^Wi, 99îoIIi§, in ben tooplberbienten 9îupe=

feTa ^nîere ^Sicäfibentin, grau §aufex, 910=

jjQ ïann auf 25jäl)xige ijSxaçiê prücfblicf'en.
m.,.- baf) unb fexn exfcfjienen bie eingelabenen

um bie Qubilaxinnen p feiexn. 3lt>"
^Qtfjtenmeiteli exöffneten bie geter mit einem
f °tten foanborgelbuett. ©en bxei gubilarimten

Uxbett fcfjöne ©efcfjenfe iibcxxeidjt. gn 2fb=

ie")flung folgten ©ebicfite, 9Jîufif unb Sieber
eï ®ieitfcf)i unb fie befcpenïten bie gubilarin»
e,f Wtit Vlumen. ©rope fjeiterfeit löften bie

stt^Igejielten pumorbollen Sßoxte bon (perrn
|faxxex gmpog, güriZ, unb §errn Dr. ©raf,
J,n%I, au§, bie fie an bie gubilarinnen xicf)=

s.
eit- (£s touxben nod) VargefZenfe feitenë

et Betreffenben ©emeinben an ipre gubilarin»
übexxeicfit.

guteê 3'Vieri foxgte für ben ÏDÎagen. 2fn=

//-tieft-

frei erhältlich
in jeder Apotheke Fr. 7.50 NADOLNY LABORATORIUM Aktien-Gesellschaft Basel

fcf)Iief?enb überreizte grau Slicfli, Vertreterin
bex girrna Dr. ©ubfer-Knocf), KoimetifZe 5ßTä»

parate „©Zmegerpanê", ©taru§, allen Slntoe»

fenben ein ©efepenf. Süllen unfern bereprten
©penbern unb ©äften, bie uni mit einem
Vargefcpenf beeprten unb e§ un§ ermögliZten,
ba§ geftZen in einem guten unb fZönen Vap»
men burcppfüpren, fei an biefer ©teile aufi
perjIiZfte gebanft.

99ht einem äitgigen Sembler fZIofî biefeê fo
fZön berlanfene geftZen, benn bie geiger
mapnten un§ sunt Slufbrucp, unb jebe ging mit
ber ©etoipeit, einige fZöne ©tunben berbraZ*

p paben, iprem (oeimtoege p.
©ie SIftuarin: grau <ê> e f t i.

©eftton ©raitbünbcn. Unfere Verfammlung
finbet ©onntag, ben 22. Sfpril, im §oteI SBeif»
fes Kreuj in 3uoj ftatt. Vetreffenb Vortrag

unb VeifeentfZäbignng iotrb in ber SIpriD
9atmmer 99htteilung gemaZt toerben.

9Jiit follegialen ©rü|en unb auf Sßieberfepen
grau Vanbli.

©eftton Sutern, ©ie bieêfâprige gapreêber»
fammlnng finbet äRitÜooZ, ben 21. SRärj,
naZmittagê 2 llpr im •<potet ©oncorbia ftatt.
•ßerr Dr. ©igrift, Kinberargt, toirb un§ einen
fepr intereffanten Vortrag palten über ba§
$pema : Verlegungen bei ber ©ebnrt be§ 91eu=

geborenen unb beren Vepanblung nnb bie neu»
jeitliZe ©rnäprung be§ ©âuglingê. ©iefeê af»
tuelle Veferat toirb fiZer alle intereffieren unb
ü)ir ertoarten eine japtreiZe Veteiligung. 2Bir
bitten um pünltlitpeS ËrfZeinen, bamit ba§

ganje Programm feine Verfpätung erleibet.
3um 2fbfZIufe toirb ein ©ratiêj'obig ferbiert.
9Jht follegialem Gkup

bie SIftuarin: gofp VuZ^It-
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1.Von den I Woch

ling entwickelt sich v

der Milch (gezuckei
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MEHL OHNE MILCH
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regelmässiger, wenn für die Verdünnung
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ochzeit mit NESTLE SÄUGLINGSMEHL
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^ache halten. Die Kolleginnen werden des-
gebeten, pünktlich zu erscheinen. '

9'^?, ärztlicher Vortrag (möglicherweise mit
.Wbildern) wird uns von Herrn Dr. Lüthi,
mauenarzt, geboten werden.
.â Namen des Vorstandes ladet zu zahl-
îchem Besuche ein

die Sekretärin: Lina Räber.

t°
^tion Glarus. Am 22. Februar 1945 hiel-

u wir unsere Hauptversammlung im Restau-
ant Freihof in Glarus ab. Sie war sehr gut
sucht. Mit regem Interesse verfolgten alle

Abwicklung der Traktandenliste. Die Mit-
g'werliste vermehrte sich durch zwei Neuauf-
Uhwen. Es sind dies Frau Winteler, Mollis,
Ud Frau Hartmann, Linthal.

à^ne angenehme Ileberraschung bot uns die
grung dreier Kolleginnen. Die älteste Glar-
^ Hebamme, Frau Kundert, Rüti, konnte

bbjähriges Berufsjubiläum feiern. Mit 45
Ähren Hebammentätigkeit setzte sich Frau
Whcki, Mollis, in den wohlverdienten Ruhe-
!?ud. Unsere Präsidentin, Frau Häuser, Nä-

kann ans 25jährige Praxis zurückblicken.
m,,.- uah und fern erschienen die eingeladenen
Äste, um die Jubilarinnen zu seiern. Zwei
^achtenmeiteli eröffneten die Feier mit einem
sotten Handorgelduett. Den drei Jubilarinnen

Urden schöne Geschenke überreicht. In Ab-
.^chslung folgten Gedichte, Musik und Lieder
Ä Meitschi und sie beschenkten die Jubilarin-
.^U mit Blumen. Große Heiterkeit lösten die

^xAgezielten humorvollen Worte von Herrn
Mrrer Jmholz, Zürich, und Herrn vr. Gras,
.Zlthast pie sie an die Jubilarinnen rich-

h
Es wurden noch Bargeschenke seitens

betreffenden Gemeinden an ihre Jubilarin-
on überreicht.
^ìn gutes z'Vieri sorgte für den Magen. An-

àictign Kegellscliâ kssel

schließend überreichte Frau Rickli, Vertreterin
der Firma vr. Gubser-Knoch, Kosmetische
Präparate „Schweizerhaus", Glarus, allen Anwesenden

ein Geschenk. Allen unsern verehrten
Spendern und Gästen, die uns mit einem
Bargeschenk beehrten und es uns ermöglichten,
das Festchen in einem guten und schönen Rahmen

durchzuführen, sei an dieser Stelle aufs
herzlichste gedankt.

Mit einem zügigen Ländler schloß dieses so

schön verlaufene Festchen, denn die Zeiger
mahnten uns zum Aufbruch, und jede ging mit
der Gewißheit, einige schöne Stunden verbracht
zu haben, ihrem Heimwege zu.

Die Aktuarin: Frau Hefti.
Sektion Graubünden. Unsere Versammlung

findet Sonntag, den 22. April, im Hotel Weis-
ses Kreuz in Zuoz statt. Betreffend Vortrag

und Reiseentschädigung wird in der April-
Nummer Mitteilung gemacht werden.

Mit kollegialen Grüßen und auf Wiedersehen
Frau Bandli.

Sektion Luzern. Die diesjährige Jahresversammlung

findet Mittwoch, den 21. März,
nachmittags 2 Uhr im Hotel Concordia statt.
Herr Dr. Sigrist, Kinderarzt, wird uns einen
sehr interessanten Vortrag halten über das
Thema: Verletzungen bei der Geburt des
Neugeborenen und deren Behandlung und die
neuzeitliche Ernährung des Säuglings. Dieses
aktuelle Referat wird sicher alle interessieren und
wir erwarten eine zahlreiche Beteiligung. Wir
bitten um pünktliches Erscheinen, damit das

ganze Programm keine Verspätung erleidet.
Zum Abschluß wird ein Gratisz'obig serviert.
Mit kollegialem Gruß

die Aktuarin: Josy Bucheli.

8KU6I_IIVK8IVicNl.
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©ettion St. ©allen, llnfere nädjfte S3erfamm=
htng finbet [tatt am 22. SDtärz, 14 Uïjr im 9te=

ftaurant „©ßitatfeßer". Stuf SBieberfetjen

gür ben Slorftanb: 9JL Srafetet.
©ettion Solatium. Sie auf ben 28. gebruar

1945, nachmittags 2 Uhr in ber ÜJtehgerljaße
in ©otothurn angefetße ©eneratberfammtung
mar gut befudjt. 2iudj bie Kolleginnen aus bem
©djmarzbnbentanb toaren bertreten. Sie ©r=
tebigung ber üblichen Sraftanben erfolgte rafch
unter ber Seitung ber fßräfibentin grau ©ta=
betmann aus ©otottjurn. Sei ben SBaßten ma=
ren im Sorftanb neu zu befetjen itnb finb ge=
toät)It morben: 23ize4ßräfibentin : grau 3Bini=
ftörfer, Serenbingen; Kaffierin: grt. ©chmit),
©renchen, unb Stftuarin: grau Siebenmann,
Settlacf). Sen jurüütretenben Komiteemitgtie=
bern mürbe iljre Slrbeit beftenS berbantt. Sie
übrigen, fßräfibentin fotoie Seifi^erin, mürben
in ißrem Stmte beftätigt. Stuf Stntrag bon grau
Äebermann, Sangenborf, mirb bas ©itmngêgetb
ber Sorftanbsmitgtieber bon gr. 1.— auf gr.
2.— erhöht. 9Nit befonberer ©enugtuung mirb

$ur SBcfäntpfung heftiger 9M)ti)eI)en

eignet fid), mie eingelfenbe ttinifdje Serfudfe
bemiefen haben unb mie biete Sterbe unb §eb=
ammen immer mieber beftätigen, MELABON
ganz ausgezeichnet. Sielen §ebammen ift beS=

|atb MELABON atS ©chmerzbefeitigungSmit»
tet in ber geburtshilflichen 5ßrajiS faft itnenL
behrtich- @§ ift in ber borgefdjriebenen SofiS
eingenommen unfehäbtidj für bie Stîutter unb
ohne ©inftufj auf baS Kinb. Stuch bon §erj=,
2ftagen= unb Sarmfranten mirb eS gut ber=

tragen. MELABON ift in ber Stßotljete of)tte
Stejeßt erhätttict) unb barf alten Hebammen
beftenS empfohlen merben. k9617b

Zur Kenntnis genommen, baf; baS neue ©oto=
thurnifche fpebammengefeh nun boef) unter Sach
gebracht merben tonnte, grt ganz befonberer
SBeifc hat fid) t)iefür rtnfere rührige fßräfiben»
tin berbient gemacht. Sie Serfammtung fßrid)t
ihr ben Sant auS unb mirb ihr ein angemeß
feneS ©efehen! überreichen laffen.

Sen Serhanbtungen anfdjtiefzenb hielt un^
herr Dr. ©tutti, Stffiftengarjt im Sürgerfßitat
©otothurn, einen lehrreichen Sortrag über bie

©rnäljrung beS ©äitgtingS. Sie mertbotten Stn=

regungen unb ^Begleitungen feien ihm beftenS
berbantt. Stts nächfter SerfammtungSort mürbe
Senfingen beftimmt. Stuf befonberen 3Bunfd)
ber Kolleginnen auS bem ©chmarzbubentanb
mirb bie übernächfte Serfammtung itt Ntaria»
ftein fein.

Sic Stftuarin: grau ©. Siebenmann,
Setttad).

©ettion Jhurgau. abgehaltene §außtber=
fammtung, metdje am 6. tDtärz im hotel Krone
in SBeinfetben ftattfanb, mar teiber fchmadj be=

fucht. SaS SBetter mar nicht gerabe berloctenb

Zum Seifen, aber baS fottte bie hebammen nicht
abhatten, finb mir nnS boch gemöfmt, bei altem
SBetter auSzurüden. ©§ ift für bett Sorftanb
beßrimierenb, toenn bie fßiitgtieber nicht mehr
Jntereffe ^eiegen, befonberS für eine hauptber=
fammtung, mctche boch über bas ©efct)äftliche
Stuffchlufz gibt. Ilm IV2 Ehr eröffnete unfere
fßräfibentin, grau ©chaffer, bie Sagung mit
einem herzlichen SBittfomm an bie Stnmefen»
ben. ©§ folgte Sertefen beS fßrototolts, Jatjre§=
berieft unb Kaffabericfü, Deiche genehmigt mur=
ben. Seiber tonnte itnfere Kaffierin nicht an=
mefenb fein, ba fie einen Unfall erlitten hat.
Sie fßräfibentin bertaS an ihrer ©teile ben
Kaffabericfjt, metier in muftergiittiger Drb=

nung befunben mürbe. @§ fei ihr an biefer

©teße ber befte Sant ausgebrochen fül &te

grojje Strbeit.

Stuch bent Jahresbericht mürbe aufniertfaD
getaufdjt. StuS feinem Jnhatt fßrach 9^»
Santbarteit für baS ©tüd, baS aßen 9Jîenfa)

befchieben ift, metche bie KriegSfadet 6is he"

nicht fßüren mußten, herzlichen Sant fûï „
Zu herzen getjenben SBorte. ©§ folgte Slßß

unb ©inzug ber Jahresbeiträge. Sßnjmoch1
biejenigen SJtitglieber barauf aufmertfam m '
d)en, baß auch biefeS Jahr ber Jahtesoettr 9

für bie Jentrattaffe bitrd) bie ©ettion etttfaiß
mirb unb mir bitten, bie Nachnahmen fn'D,Tt"

einzutöfen.
SttS Nedjmtngsrebiforinnen mürben

©tuber unb grau Sär gemähtt. SBit h®1'

noch olmi Jubilarinnen, bie ihr 20. um»

SerufSjahr zitrüdgelegt haben. ©S mürbe th"
je ein fitberner Söffet überreicht mit

J- V
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Sektion St. Gallen. Unsere nächste Versammlung

findet statt am 22. März, 14 Uhr im
Restaurant „Spitalkeller". Auf Wiedersehen!

Für den Vorstand: M. Trafelet.
Sektion Solothurn. Die auf den 23. Februar

1945, nachmittags 2 Uhr in der Metzgerhalle
in Solothurn angesetzte Generalversammlung
war gut besucht. Auch die Kolleginnen aus dem
Schwarzbubenland waren vertreten. Die
Erledigung der üblichen Traktanden erfolgte rasch
unter der Leitung der Präsidentin Frau
Stadelmann aus Solothurn. Bei den Wahlen waren

im Vorstand neu zu besetzen und sind
gewählt worden: Vize-Präsidentin: Frau Wini-
störfer, Derendingen; Kassierin: Frl. Schmitz,
Grenchen, und Aktuarin: Frau Biedenmann,
Bettlach. Den zurücktretenden Komiteemitgliedern

wurde ihre Arbeit bestens verdankt. Die
übrigen, Präsidentin sowie Beisitzerin, wurden
in ihrem Amte bestätigt. Auf Antrag von Frau
Ledermann, Langendorf, wird das Sitzungsgeld
der Vorstandsmitglieder von Fr. 1.— auf Fr.
2.— erhöht. Mit besonderer Genugtuung wird

Zur Bekämpfung heftiger Nachwehen

eignet sich, wie eingehende klinische Versuche
bewiesen haben und wie viele Aerzte und
Hebammen immer wieder bestätigen,
ganz ausgezeichnet. Vielen Hebammen ist
deshalb als Schmerzbeseitigungsmittel

in der geburtshilflichen Praxis fast
unentbehrlich. Es ist in der vorgeschriebenen Dosis
eingenommen unschädlich für die Mutter und
ohne Einfluß auf das Kind. Auch von Herz-,
Magen- und Darmkranken wird es gut
vertragen. ist in der Apotheke ohne
Rezept erhältlich und darf allen Hebammen
bestens empfohlen werden. x«l? o

znr Kenntnis genommen, daß das neue Solo-
thurnische Hebammengesetz nun doch unter Dach
gebracht werden konnte. In ganz besonderer
Weise hat sich hiefür unsere rührige Präsidentin

verdient gemacht. Die Versammlung spricht
ihr den Dank ans und wird ihr ein angemessenes

Geschenk überreichen lassen.
Den Verhandlungen anschließend hielt uns

Herr Dr. Stncki, Assistenzarzt im Bürgerspital
Solothurn, einen lehrreichen Vortrag über die

Ernährung des Säuglings. Die wertvollen
Anregungen und Wegleitungen seien ihm bestens
verdankt. Als nächster Versammlungsort wurde
Oensingen bestimmt. Auf besonderen Wunsch
der Kolleginnen aus dem Schwarzbubenland
wird die übernächste Versammlung in Mariastein

sein.

Die Aktuarin: Frau E. Biedenmann,
Bettlach.

Sektion Thurgau. Die abgehaltene
Hauptversammlung, welche am 6. März im Hotel Krone
in Weinfelden stattfand, war leider schwach
besucht. Das Wetter war nicht gerade verlockend

zum Reisen, aber das sollte die Hebammen nicht
abhalten, sind wir uns doch gewöhnt, bei allem
Wetter auszurücken. Es ist für den Vorstand
deprimierend, wenn die Mitglieder nicht mehr
Interesse zeigen, besonders für eine
Hauptversammlung, welche doch über das Geschäftliche
Aufschluß gibt. Um 14P Uhr eröffnete unsere
Präsidentin, Frau Schaffer, die Tagung mit
einem herzlichen Willkomm an die Anwesenden.

Es folgte Verlesen des Protokolls, Jahresbericht

und Kassabericht, welche genehmigt wurden.

Leider konnte unsere Kassierin nicht
anwesend sein, da sie einen Unfall erlitten hat.
Die Präsidentin verlas an ihrer Stelle den
Kassabericht, welcher in mustergültiger
Ordnung befunden wurde. Es sei ihr an dieser

Stelle der beste Dank ausgesprochen für die

große Arbeit.
Auch dem Jahresbericht wurde aufmerksam

gelauscht. Ails seinem Inhalt sprach
Dankbarkeit für das Glück, das allen Mensch

beschieden ist, welche die Kriegsfackel bis hru

nicht spüren mußten. Herzlichen Dank ^r
zu Herzen gehenden Worte. Es folgte APP

und Einzug der Jahresbeiträge. Wir möcht

diejenigen Mitglieder darauf aufmerksam m ^
chen, daß auch dieses Jahr der Jahresbenr g

für die Zentralkasse durch die Sektion àkasst
wird und wir bitten, die Nachnahmen proMP

einzulösen.
Als Rechnungsrevisorinnen wurden Frauen

Studer und Frau Bär gewählt. Wir tzM

noch zwei Jubilarinnen, die ihr 29. und
^

Berufsjahr zurückgelegt haben. Es wurde chn

je ein silberner Löffel überreicht mit

aus 8càei?ô>- Islistoffwstts sinli stack auk-

saugenii. 8is spacen Viiäseiie. ^ut kssuok u»cl »ut

ksisen sinli iVUM-iVinlieieiniageii unentbekciick.

^riisitiick im NsctiUsscilâN.

SckìivLîxs? VSrbsrilZsîofî- un«!

H.OIOO vereinigt in sied.
âes làxirnurn enVorzügen
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%mfcf)e, bag fie itocf) biele gal)te tfmem bet=
Qtdtoortungsbollen Rerufe borftebert formen.

Eine nette 9lbmed)flung erfolgte mit bem
ôeïûnftalteten ©litdsfad. ©ie 5ßädli erfuhren
SUten Stbfai) unb es gab manche Ueberrafd)uug,
oefortbers toenrt SdjtoeiSïottelet, ©ter unb 9ht

jura Rorfdjein famen. ©er ©rlöS betrug
ar- 37.40, loas natürlich unferer Kaffe ju

u*e fommt. ©ie näd)fte Retfammlung mirb
,n gelben abgehalten.

/für ben Rorftanb
bic Rftuarin: grau ©aameli.

Rad) ruf.
5tm 17. Tvt'brttar berfammelte fid) eine große

^retuergemeinbe, um unferer lieben Kollegin,
mau Rculjaufer, bie leßte ©Ijre 3U ertoeifen.
~te lbttrbe ttaef) einem furzen Kranfenlager,
öetbunben mit einer Cjreration, uns unb ity
ïen lieben 2tngef)örigen entriffen. ©en grauen

9Jîiittcrn mar fie eine gute Helferin unb
beliebte §ebamme. Unfere ©eftion bcrliert ein
denes 9Ritglieb, menu immer möglich nahm
'le an allen unfern 3ufammenfünften teil.

Einige Kolleginnen gaben grau Reufjaufer
?as leßte ©eleite unb legten einen Kranz auf
% mit bieten Blumen unb Kränzen gefd)tnüd=

®rab. grau ©aameli.

Seftioit SBintertljur. Unfer ©eneralberfamrm
ftitg mar orbentlicf) befugt unb mir berlebten

rrnen fd)önen, gefelligen Nachmittag. Rter un=
lerer SOhtglieber tonnten ihr 40jäf>rtges Re=
Msjnbilcutm feiern, nämlich grau Rferet,
^üttertfmr, grau (£gg, Srültiton, grau Sieber,
^fifelingen unb grau ©chmager, aöintertljur.
Leiber maren jmei babon megen Kranfljett nidjt
oittoefenb. 3Bir gratulieren nochmals biefen gtt=

RHEUMA
" " ISCHIAS

KATARRH
HALSWEH
HEXENSCHUSS
NEURALGIE

Calorigène hilft prompt und zuverlässig,
es packt Ihr Leiden bei der Wurzel an,
fördert den Blutkreislauf und treibt
Harnsäure u. andere Krankheitsgifte heraus.
Calorigène-Rheumasalbe Fr. 2.25 die Tube
Calorigène-Feuerwatte Fr. 1.75 die Schachtel

Verbandstoff-Fabrik Schaffhausen

bilarinnen recht heïjlid) unb münfdjen ihnen
einen fchönen SebenSabenb. Unfer ©lüdsfad,
bereichert bnreh ©efchente ber girma Rafenol
91. ©., machte bttreh feine fchönen Rädlt allen
biel greube unb marf einen fchönen, faft noch
nie ba getoefenen ©rtrag in unfere Kaffe ab.
9UIen ©ebent unb Käuferinnen herjlidjen ©anf.

Unfere nächfte Rerfammlung finbet am
27. 9Rärz im Gërlenhof ftatt, beginnenb mie
üblich um 14 Uhr. ©s freut unS, menu mir
biele begrüfjen bürfen.

gür ben Rorftanb :

Srubt) <(pelfenftein ©f>illmann.

©ettion Zürich, ©tnes nnfereS 9Jtitglieber
hat fid) bemüht, für unfere Rerfammlung am
27. gebruar einen Referenten für einen Ror=
trag ju geminnen. Srofjbem bie Rerfammlung
mit Rortrag angezeigt mar, mar bie ReteilD
gnng feljr fdjmacl), unb mir bebauern, bafs §err
Dr. Umbricht bor nur fo menig 3uhÖTerinnen
feinen fehr lehrreichen Vortrag über Srombofe
unb ©mbolie halten mufjte. SBir bitten unfere
iüiitglieber, bie Rerfammlungen, l)auf>tfäd)ltd)
biejenigen mit Vortrag, fleißiger befuetjen zu
mollett. gn fberrn Dr. Umbricht Ijaben mir en
uen ausgezeichneten Rebner gefunben, ber unS
gut gefinnt ift, unb uns berffmodjen hat, unS
and) meiter Vorträge 31t halten. 2öir banfen
•germ Dr. Umbricht recht Ijerzlid) für feinen
fehr intereffanten Rortrag.

Unfere nächfte Rerfammlung finbet ftatt am
©ienStag, ben 27. Rtärj 1945, 14 Uhr im
Kauffeuteit ©tübli, rßelifanftrafjc 18, Zürich 1.

©er Rorftanb.

fölutreimgiutgöhtien im grüfjjaljr.

Rod) bi§ bor jraet 3af)r§el)nten belächelte
bie miffenfchaftliche Rfebijin bie einft fo beliebten
grühjabrSturen. ©eitbemhat fid) bieleS geänbert.
ffiieber hat e§ fid) gezeigt, bah alte Roltêerfaljrung
miffenfd)aftlid)er ©rïenutniê borauêgeeitt mar.
®aê tiefere ©inbringen in bie pßtjfiologifcijeri
Rorgättge unb bie gemaltigen gortfd)ritte auf
bem ©ebiet ber Raf)rung3mitteld)emte, bor allem
bie ©ntbedung ber Ritamine, bie uns lehrte,
bah bie Reroertung unferer Raljrung nach
meifß unb Rrennmert nicht entfernt genügt,
um öebeu unb ©efunbljeit §u erhalten, liehen
in jenen Unfdjauungen mandjeê Körnchen 2Sal)i>
heit erfennen.

Für den Schleimschoppen

Galactina-Hirseschleim
Galacftina-Hirseschleim eignet sich besonders als Ersatz
für Reisschleim, aber auch zur Ergänzung anderer heute
schwer erhältlicher Kindernährmittel. Ein Versuch wird Sie
überzeugen, daß auch dieses neue Galactina-Produkt
absolut vollwertig und zweckmäßig ist.

Ein Kinderarzt schreibt über üalactina Hirseschleim s

„Ihr Hirsepräparat hat sich zur Säuglings-Ernährung als 5 %iger Schleim gut bewährt. Die Kinder
nehmen den Schoppen gern und es zeigten sich keinerlei Störungen, obwohl Frischmilch
verwendet wurde. Versuchsweise bin ich auch auf 9% gegangen, um Mehlabkochungen zu
ersetzen, was sich ebenfalls gut bewährte. Zur Kinderernährung verwende ich Hirse deshalb gern,
weil sie einen heilenden Einfluß auf Ekzeme hat. Galactina-Hirseschleim ist heule, in einer Zeit
der allgemeinen Getreide- und Mehlknappheit, wirklich eine wertvolle Neuerscheinung.

Die Originaldose GaBactina- Hirseschleim braucht
300 gr Coupons und kostet nur Fr. 1.80
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Wunsche, daß sie noch viele Jahre ihrem
verantwortungsvollen Berufe vorstehen können.

Eine nette Abwechslung erfolgte mit dem
veranstalteten Glückssack. Die Päckli erfuhren
guten Absatz und es gab manche Ueberraschung,
besonders wenn Schweiskottelet, Eier und Rubeln

zum Borschein kamen. Der Erlös betrugà 37.40, was natürlich unserer Kasse zu
sàte kommt. Die nächste Versammlung wird
'U Felben abgehalten.

Für den Borstand
die Aktuarin: Frau Saameli.

Nachruf.
Am 17. Februar versammelte sich eine große

^rauergemeinde, um unserer lieben Kollegin,àu Neuhanser, die letzte Ehre zu erweisen.
wurde nach einem kurzen Krankenlager,

barbunden mit einer Operation, uns und ih-
ban lieben Angehörigen entrissen. Den Frauen
^ud Müttern war sie eine gute Helferin und
beliebte Hebamme. Unsere Sektion verliert ein
treues Mitglied, wenn immer möglich nahm
Ua an allen unsern Zusammenkünften teil.

Einige Kolleginnen gaben Frau Neuhanser
bas letzte Geleite und legten einen Kranz ans
chr mit vielen Blumen und Kränzen geschmück-
bs Grab. Frau Saameli.

Sektion Winterthur. Unser Generalversamm-
Mtz war ordentlich besucht und wir verlebten

bMen schönen, geselligen Nachmittag. Vier
unserer Mitglieder konnten ihr -lOjähriges Be-
Usjubiläum feiern, nämlich Frau Akeret,
Winterthur, Frau Egg, Trüllikon, Frau Lieber,
Weißlingen und Frau Schwager, Winterthur.
beider waren zwei davon wegen Krankheit nicht
anwesend. Wir gratulieren nochmals diesen In-

^ex^^iscu-iuss

Lsioi'lgsns WM prompt uoN7uvor>âss!g,
os psokt Nir l.s!cion boi vor Wur?s! ar>,
förctsrt Noo S!otkrsis!gut onct iroidt t-!srr>-
sâurs u. oncisro XrsnlMsitsgMs Norsos.
Lsiorigöris-Ilkeumssslbs ssr. 2.2S
Lslorigène-^ousrwstte rr. 1.7S

bilarinnen recht herzlich und wünschen ihnen
einen schönen Lebensabend. Unser Glückssack,
bereichert durch Geschenke der Firma Vasenol
A. G., machte durch seine schönen Päckli allen
viel Freude und warf einen schönen, fast noch
nie da gewesenen Ertrag in unsere Kasse ab.
Allen Gebern nnd Käuferinnen herzlichen Dank.

Unsere nächste Versammlung findet am
27. März im Erlenhof statt, beginnend wie
üblich um 14 Uhr. Es freut uns, wenn wir
viele begrüßen dürfen.

Für den Vorstand:
Trudy Helfenstein-Spillmann.

Sektion Zürich. Eines unseres Mitglieder
hat sich bemüht, für unsere Versammlung am
27. Februar einen Referenten für einen Vortrag

zu gewinnen. Trotzdem die Versammlung
mit Vortrag angezeigt war, war die Beteiligung

sehr schwach, und wir bedauern, daß Herr
Dr. Umbricht vor nur so wenig ZuHörerinnen
seinen sehr lehrreichen Vortrag über Trombose
und Embolie halten mußte. Wir bitten unsere
Mitglieder, die Versammlungen, hauptsächlich
diejenigen mit Vortrag, fleißiger besuchen zu
wollen. In Herrn Dr. Umbricht haben wir
einen ausgezeichneten Redner gefunden, der uns
gut gesinnt ist, nnd uns versprochen hat, uns
auch weiter Vorträge zu halten. Wir danken
Herrn Dr. Umbricht recht herzlich für seinen
sehr interessanten Vortrag.

Unsere nächste Versammlung findet statt am
Dienstag, den 27. März 1945, 14 Uhr im
Kanfleuten-Stübli, Pelikanstraße 18, Zürich 1.

Der Vorstand.

Blutreimgungskmen im Frühjahr.

Noch bis vor zwei Jahrzehnten belächelte
die wissenschaftliche Medizin die einst so beliebten
Frühjahrskuren. Seitdem hat sich vieles geändert.
Wieder hat es sich gezeigt, daß alte Volkserfahrung
wissenschaftlicher Erkenntnis vorausgeeilt war.
Das tiefere Eindringen in die physiologischen
Vorgänge und die gewaltigen Fortschritte auf
dem Gebiet der Nahrungsmittelchemie, vor allem
die Entdeckung der Vitamine, die uns lehrte,
daß die Bewertung unserer Nahrung nach Ei-
weiß- und Brennwert nicht entfernt genügt,
um Leben und Gesundheit zu erhalten, ließen
in jenen Anschauungen manches Körnchen Wahrheit

erkennen.

i>en Sckleimsckoppen

VsIscîïnsHîrsesckIeïm
Eslactïns - Uksesckleïrn eignet sick kesoniVers sis Lrsstic
liï? iUeissckIsin», sdvr suck »uc Lrgsniung sniiere? keute
sckurec «rksitiicker >tin«ie?nsk?n,ittei. kin Versuck unrii Sis
üdereeugen, «IsK suck «iiesss neue Vsisctins ^ro«Iukt sd-
soiut voliurertig unâ -«»eckniskig ist.

ein Xin«iersrit sckreïdî über Ssiseîins «nsescMLîn, -

„Ibr blirssprâparat bat sicb ^ur Säußllinss ^rnabrunA sis S "FiAsr Lobleim sut bswàbrt. Ois Xinclsr
nsbmsn clsn Scboppsn Zsrn uncj ss meisten sicb keinerlei Störungen, obwobl ^riscbmilcb ver-
wsncist wurcls. Vsrsucbswsiss bin icb aueb sut 9°/o As^anAsn, um IVIeblabkocbunASN ?u sr-
setzen, was sicb ebenfalls sut bswäbrts. 2!ur XinclsrernäbrunA verwende icb blirss cissbalb Zsrn,
weil sie einen bsilsnclsn ^influlZ auf ^k?srns bat. Qalactina l-iirssscblsim ist beule, in einer?sit
clsr allssmsinsn Qstrsicls uncl iVlsblknsppbsit, wirklicb eins wertvolle blsusrscbsinunA.

Nie V?îZînsI«iu»e EsSseîïns-»ussseklvim drKuekî
S00 gr coupon» un0 kosîo» nu? M?. ^.S0
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2)ie alte SolMjeilhtnbe fjaubelte, oljue theo»
retifd) be<$ 2Befeit§ Sern 51t beuten, aber beftärtt
buret) jahrljnnbertelange ©rfaljtung, gaug rid)=
tig, wenn fie bie bleierne SOiübigfeit unb ge=

fätjrlidje Sßenbung ctjronifdjer Seiben, inêbefon»
bere ber ïubertulofe, als Solge ber ungefunben
Satjreêjeit beê SSinterê auffafjte unb bei 83eginu
beg Urût)tingê eine Stenbernng ber Sebenêmeife
für notwenbig eradftete. 9îidjt nur bag gelten
ber Seben§ruid)tigen ©rgäuguttggftoffe in ber
SBinterna^rung trägt gur ®erfd)led)terung ber
©efunbtjeit im ÜBinter bei; aud) ber Sliangel an
^Bewegung in frifdjer Suft tuätjrctib beg 2Bim
terg, ber beräuberte Suftbrud, ber ©nnnenftanb,
ber SBitterunggmedjfel im grüfjjaljr fptelen hier
eine entfdjeibenbe 9ïolIe. 2Bir fügten un§ wohl,
jagt ©brfträm bon fjitmlanb, im ^erbfte nad)
bem 2id)tc be» Sommer», unb mir füllen uug
unwohl im griit)ja£)re nad) bem ÜJtangel an
Sidjt. Ueberbieg, fagt ißaul gr. 9îid)ter, ift ber
SBinter iit allen ®ci)id)ten ber löeüölterung bie
,Qeit ber ©efefligfeit, unb altem brauche eut»
fpredjenb ift bamit eine gewiffe Unmäjjigfeit
im Offen unb Trinfeu öerbunben. SBenn bafjer
bie erften grül)Imggwinbe nid)t bie belebenbe
SBirEung ausüben, bie man bon ifjnen erwartet,
unb eine bleierne STtübigfeit ben Körper um--
fangen hält, bie SKuSEeln nur inibermillig ihren
®ienft tun unb erft a 11 mal)lid) bie alte ©paurt»
traft gewinnen, fo ift baS Wol)t auf bie Schladen
unb mangelhaften SSerbrennunSftoffe, bie fid)
wäljrenb beS SBinterS in unferem Körper ange»
fammelt haben, gurüdguführen. 2)ie grüt)jat)rS=
Euren begwedteu, burd) ausgiebige ^Bewegung in
frifdjer Suft neben entfpreäjeuber ®iät baS IBIut
nad) überftanbenetn SBinter gu reinigen unb 51t

erneuern. ©S ift nidjt gu bezweifeln, bafs bei ben

hpgienifä) unbollfoinmenen 2Bo()nunggberhält=
niffen bie 9Jcenfd)en früljer Reiten mel)r unter
biefen g°l9en â11 leiben hatten als baS heutige
@efd)led)t.

Sie ©djweijer §ebamme.

gur Stufhedung biefeS problems haben bor
allem bie ©ntbedung ber Vitamine unb bie
©rfeuntniS ber bjotjen Q3ebeutung ber inneren
Srüfen für baS Kürpergefdjeljcn biel beigetragen.
SBie bie ißflange, fo ift and) ber tierifdie Drganig»
mu§ einer jahreszeitlichen ifSeriobigitöt unter»
werfen. iym grühjaljr wirb baS wadjfenbe Snbi»
bibuutn burd) befdjleunigteg 2Sad)gtum, ber
fertige Organismus burd) erhöhte ©toffwechfet»
borgäuge betroffen. Sei ben engen S3egiehungen
gwi'fdjeu ^flange, Tier uttb Sftenfdj ift cS ber»
ftänblid), baff ber ülienfd) biefe SBadjStumS»
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unb Stoffmechfelantriebe ingorm bonSfitamtne
unb hormonartigen Stoffen ber ißflange berbam.

Sîadjbem uuS 3>erfud)e babon übergeuge

tonnten, baff ber SBebarf an Sitamtnei
im grühiatjr ftart erhöbt, unfere fHah1"11»

in benüJtonatenSegember bis iöiai aber üitattttn-

arm ift, war eine ©rtlärung bafür gefuuöeu,

warum baS grühjaljr für befouberS anfällig
Naturen bert)ängniSöoIl werben tann.

__

Sitamiumangeltrantheiten treten balje* W'

fonberS beut lid) unb gehäuft als fogenanrtt

„©aifontranfheiten" im grühjaljr aT
unb man fpridjt bon „ffrühjahrStrifen" ge^T
fer Scibeu. äBahrfcheiulid) ftetjen auch bie df1'

fettionStrantheiten gu bem Vitaminmangel 1

enger Segiehung, ba gerabe baS in ber 2ömter^
nahrutig mangelhaft bertretene C-Sitamin etneu

auSgefprodhenen 21nftedungSfd)uü berteiht-
©erabe bie frith eft eit ©oben beS 5 ruh*

lingS, wie 33runnenfreffe, Dîapungel, SömeU'

gahn, Sattid) unb 23renneffel, bie als @alat

ober ©etnüfe einft fct)r beliebt unb 9efja^
waren, gehörten fdjou lange bor ber öntbeefung

ber Vitamine gu ber utnfangreid)en
ber ftorbutwibrigen ^flangen; unb als bie

tamine in ben ÜJtittelpuntt beS SutereffeS
unb man anfing, bie UtahrungSmittel nach jh^,11!
Ißitaminwert gu beurteilen, erweifen f^„lJ!
ber îat biefe erften garten grühiahrSfprO|le
als befonberS reidie HUtaminträger.

Sieben biefen ©alat» unb ©emitfepflauge
madjte man ausgiebigen ©ebraud) bon be

ißreBfäften beS ©hrenpreifeS, ber 2Segibart

(ßidjorie), ber ©djafgarbe, ber ©unbetrehe, öe

©cheÜtrauteS, beS Kerbels nnb bem ©°f^ fL
Sirfe. ®ie ©äfte würben mit ÜJiild), Jw01
ober 9Jcincralwaffer gemifdht unb früh
getrunfen. fötan oerfprad) fid) baoon eine güm'1'

ge 23eeinfluffung ber 21tmungSwerfgeuge, ü?

iSlutanfd)oppung im Unterleib, ©tauungeu '

fßfortaberfhftem, bei §ämorrhoibeu, ^autau -

Da ist ein Kind, das lacht immer und da ist
eines, das weint. Wenn ein Kind weint,
dann hat es auch einen Grund. Oft ist
Wundliegen die Ursache. Besser ist es, Sie
halten schmerzhaftes Wundliegen von
Ihrem Kinde fern. Zur Pflege der wunden
und empfindlichen Haut Ihres Lieblings
wird Hamol-Fettcrème auch in heiklen
Fällen mit Erfolg verwendet.

Verlangen Sie ausdrücklich

Säuglingsmilch in Pulverform
angesäuerte Vollmilch mit Mehl- u. Zuckerzusätz^0

Bei fehlender Muttermilch sicher

Pelargon „orange" dem Säugling ein

gutes und regelmässiges Wachstum.

Trinkbereit gestattet es schnelle>

leichte und fehlerlose Zubereitung der

Mahlzeiten.
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Die alte Volksheilkunde handelte, ohne theo-
retisch des Wesens Kern zn deuten, aber bestärkt
durch jahrhundertelange Erfahrung, ganz richtig,

wenn sie die bleierne Müdigkeit und
gefährliche Wendung chronischer Leiden, insbesondere

der Tuberkulose, als Folge der ungesunden
Jahreszeit des Winters auffaßte und bei Beginn
des Frühlings eine Aenderung der Lebensweise
für notwendig erachtete. Nicht nur das Fehlen
der Lebenswichtigen Ergänzungsstoffe in der
Winternahrung trägt zur Verschlechterung der
Gesundheit im Winter bei; auch der Mangel an
Bewegung in frischer Luft während des Winters,

der veränderte Luftdruck, der Sonnenstand,
der Witterungswechsel im Frühjahr spielen hier
eine entscheidende Rolle. Wir fühlen uns wohl,
sagt Ehrström von Finnland, im Herbste nach
dem Lichte des Sommers, und wir fühlen uns
unwohl im Frühjahre nach dem Mangel an
Licht. Ueberdies, sagt Paul Fr. Richter, ist der
Winter in allen Schichten der Bevölkerung die

Zeit der Geselligkeit, und altem Brauche
entsprechend ist damit eine gewisse Unmäßigkeit
im Essen und Trinken verbunden. Wenn daher
die ersten Frühlingswinde nicht die belebende

Wirkung ausüben, die man von ihnen erwartet,
und eine bleierne Müdigkeit den Körper
umfangen hält, die Muskeln nur widerwillig ihren
Dienst tun und erst allmählich die alte Spannkraft

gewinnen, so ist das wohl auf die Schlacken
und mangelhaften Verbreimunsstoffe, die sich

während des Winters in unserem Körper
angesammelt haben, zurückzuführen. Die Frühjahrs-
kureu bezweckten, durch ausgiebige Bewegung in
frischer Luft neben entsprechender Diät das Blut
nach überstandenem Winter zu reinigen und zu
erneuern. Es ist nicht zu bezweifeln, daß bei den

hygienisch unvollkommenen Wohnungsverhält-
nissen die Menschen früher Zeiten mehr unter
diesen Folgen All leiden hatten als das heutige
Geschlecht.

Die Schweizer Hebamme.

Zur Aufhellung dieses Problems haben vor
allein die Entdeckung der Vitamine und die
Erkenntnis der hohen Bedeutung der inneren
Drüsen für das Kvrpergeschehen viel beigetragen.
Wie die Pflanze, so ist auch der tierische Organismus

einer jahreszeitlichen Periodizität
unterworfen. Im Frühjahr wird das wachsende
Individuum durch beschleunigtes Wachstum, der
fertige Organismus durch erhöhte Stoffwechsel-
Vorgänge betroffen. Bei den engen Beziehungen
zwischen Pflanze, Tier und Mensch ist es
verständlich, daß der Mensch diese Wachstums-
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und Stoffwechselantriebe in Form vonVitannne
und hormvuartigen Stoffen der Pflanze verdank.

Nachdem uns Versuche davon überzeuge

konnten, daß der Bedarf an Vitannnei
im Frühjahr stark erhöht, unsere Nahrung
in den Monaten Dezember bis Mai aber vitaminarm

ist, war eine Erklärung dafür gefunden,

warum das Frühjahr für besonders anfällig
Naturen verhängnisvoll werden kann.

^
Vitamiumaugelkrankheiten treten daher

besonders deutlich und gehäuft als sogenannt

„Saisonkrankheiten" im Frühjahr am,

und man spricht von „Frühjahrskrisen" gewM

ser Leiden. Wahrscheinlich stehen auch die

Infektionskrankheiten zu dem Vitaminmangel l

enger Beziehung, da gerade das in der Wuiter-

nahruug mangelhaft vertretene E-Vitamin einen

ausgesprochenen Ansteckuugsschutz verleiht.
Gerade die frühesten Gaben des

lings, wie Brunnenkresse, Rapunzel, Löwen-

zahn, Lattich und Brennessel, die als Salm
oder Gemüse einst sehr beliebt und geiüM^

waren, gehörten schon lange vor der Entdeckung

der Vitamine zu der umfangreichen Grupp
der skvrbutwidrigen Pflanzen; und als die

Bitumine in den Mittelpunkt des Interesses ruckte

und man anfing, die Nahrungsmittel nach ihrem

Vitaminwert zu beurteilen, erweisen sickl ^
der Tat diese ersten zarten Frühjahrssproße
als besonders reiche Vitaminträger.

Neben diesen Salat- und Gemüsepflanze
machte mau ausgiebigen Gebrauch von de

Preßsäften des Ehrenpreises, der Wegwart
(Zichorie), der Schafgarbe, der Gundelrebe, de

Schellkrautes, des Kerbels und dem Säst de

Birke. Die Säfte wurden mit Milch, „oder Mineralwasser gemischt und früh nüchter

getrunken. Man versprach sich davon eine guustt-

ge Beeinflussung der Atmungswerkzeuge, bv

Blutanschoppung im Unterleib, Stauungen
Pfortadersystem, bei Hämorrhoideu, Hautau -

Da izt ein Kind, das loclit immer und da ist
eines, das weint. Wenn ein Kind weint,
dann tiat es aucL einen Srund. Ott ist
Wundliegen die Drsaclie. Lesser ist es, 8ie
tialten sclimer^Laftes Wundliegen von
liirem Kinde kern. ?ur Lflege der wunden
und empfindlichen ldaut Ihres Dedlings
wird hlamal - l^eticreme auch in heildsn
Odilen mit Lrtolg verwendet.

Verlangen 8is ausdrücklich

Lüu^IinAsinileh in pnIverkorV
aoMSiUiei'to Vollmilok mit >lst>6 u. 6uolcsr?asät^m

Lei kestleriàr iVIuttermilest sieste

k'àvAon „orunAk" stem 8üuss>ir>A

gutes unl! l'kgkliàigss WavlisW.

Pviàdki'eit Akstulllet 68 atmest?,

làlà unci kestleillc>86

UuìàeitLN.
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BERNA besitzt das
Vertrauen der Hebammen
seit 30 Jahren.
BERNA ist eben aus dem Vollkorn von
5 Getreidearten gezogen, enthält
mithin Kohlehydrate, Eiweiss, Fett und
Mineralstoffe im richtigen Verhältnis.
BERNA hat auch nachweisbar einen
guten Gehalt an Vitamin Bi und D.
BERNA verhütet und heilt also die
Rachitis, sorgt für gute Zahnbildung,
für normales Wachstum.

Muster bereitwilligst durch die Fabrikanten:

H. NOBS & CSE.
Münchenbuchsee I Bern

Bezirksspital Unterlagen
sucht so bald als möglich

3725 eine zweite Hebamme
Bewerberinnen mögen ihre Zeugnisse senden an die Oberschwester.

BAMBINO -Wl N DELSPARER
m Die erste saugfähige Einlage aus

weicher Zellstoffwatte reduziert denw Windelverbrauch auf die Hälfte. Von
vielen Muttern ständig zur vollen
Zufriedenheit verwendet.

Karton, ausreichend für 50-70 An-

gyy Wendungen Fr. 2.90
W-Jk In allen einschlägigen Geschäften
3r erhältlich.

Hersteller: Verbandstoff-Fabrik Zürich A.-G.

flögen, ®icpt ttnb §arnbefcpmerbcrt utrb fjatte
"finit nad) öem ©tanbe unfereë peutigenSBifjenë
to")t gang unredjt. SDer ,gmed folcper Suren
auft namlidi barauf pitiauë, parn» unb ftnpl»

;l;e|6enb §u mirfen, bie ÉRilg», Seber» unb ©allen»
Wtigfeit anzuregen unb ba§ S3lut bon ben an»
Oelammelten ©toffmedjfelfcplacfen gu reinigen.

,S03ir fennen beute eine 9îeii)e bon ©iuflup»
Ee'^en gnpaltëftoffen ber ipflangen, mit benen
Pty bie @efitnb£)eitS= unb föeilroirfung erflärenÄ 21I§ eine ber mirffamften ©ubftangen finb
^ ätperifcpen Oele cmgufprecpen. gpre appe»
Wanregenbe, berbauungSförbernbe ©igenfcpaft
urbe gmar fcpon tängft gugegeben; allein, bap

f ©efä&Erämpfe löfen, bett élutfreiëlauf ber»
Mfern, ben Slutbrud fenfen, äußere unb innere
^üjen, äftilg, ©aile unb Seber gu er£)5£)ter
^-utigfeit anregen, ©toefungen im ißforaber»
£et§lauf bepeben, élut, §autunb2iinge reinigen,
ötefe ©ntbeefung blieb ber 9?eugeit borbepalten.

Sötffi SSei3eI

ber üftäpfabcit be$ Kljirurgcn.

»Satgut" ift englifcp unb peipt gu beutfep:
^Q|enbarm. gn ber ©pirurgie berftept mart
darunter baë neben ©eibe oermenbete 9täp=
toaterial bei Operationen, feilte ift e§ niept
to,ePr bie Kapc, fonbern baë ©d)af unb bie
ö,ege, bie baë iftopmaterial bagu liefern, unb

barunter nur folepe ïiere, beren ®armiuänbe
befonberë fräftig entroidelt finb.

®er epirurgifepe Uiäpfaben Pat eine lange
©ntroicfümg Pinter fid), ©eit jenen frühen Reiten,
ba feberube gnfeftenbeine bie SBunbränber gu»

fammenpielten. geboep mürbe fcpon gitr 3eü
ber alten Börner ®armbänber gur ükrnäpung
ber SBunben berroenbet. gür ÜMpte im SDluëfel
ober in tiefen Körperlagen benötigt ber ©pirurg
ein Material, bas bout Körper niept alë gremb»
förper empfitnben mirb. SBicptig ift beëpalb,
bap baêfelbe trop ber berfcpiebenen gabrifationë»
borgänge böllig feimfrei in bie Operationëfdle
gelangt unb trop intenfiber ©teritifierung nieptë
an ©laftigität einbüpt. ®ie §erfteHung gefepiept
folgenbermapen: S)er Sdpaj» ober giegenbarm
mirb burd) Sluffdpneiben in ein S3atib berroan»
belt, biefeë über einen ©djneibetifd) gefüprt,
auë bem fleiue Keffer perborftepen, bie baë
33anb in ftpmale (Streifen gerlegen. SDiefe werben
in eine bis fecpëunbbreipig ©tunben bauernbe
®eëinfeftionëauflôfung gebraept unb in patb»
feuepiem guftanbe in ber ©pinnerei gu gaben
gebrept, meltper pierauf auf ben berfepiebeuften
SKepapparaten auf ©laftigität unb ©leiepmäpig»
feit ber gabenftärfe überprüft mirb..

2ßo bleibt baë „©atgut" nad) ber Operation?
gm gefunben Körper mirb eë burcp baë lölut
berarbeitet, ber bie gäben praftifcp böllig auf»
löft, im ©egenfap gu bem ebenfalls oft ber»
roenbeten ©eibenfaben, ber born Körper aus»
geftopen merben map. SDarauë erflärt fidp bie

grope 83ebeutung beë „©atgut" in ber ©pirurgie,
baë opne jeglitpc 9?acptei(e bei Operationen
bertoenbet merben fann.

Dar ©em&ssessheppan

AURAS
die Liebiingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Hochzeit Höchstens 1 Minute.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

G. AURAS, LAUSANNE 7 K 8626 B

Kindermehl
Gemüseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.

Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G.» ÖLTEN
P 20726 On.
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kssîs?5 cias Vsn>
»nousn c!sn «Skammsn
sesî 3O ^ok^sn.

ist slosri aus ciem Vollicorn von
Z (Zstrsiclsartsn gezogen, sntkâlt
mitkin Koiilsii^cirots, ^iwsiss, f^stt unci
^insrolstoffs im ricbtigsn Vsrbältnis.

bot oucb nocbwsisbor einen
guten (Zebalt an Vitamin V, unri v.

verbötet unci beilt also ciis
î^ocbitis, sorgt für guts /lobnbilciung,
für normales ^ocbstum.
Castor bereitwilligst durcb die Fabrikanten!

k^. ê^Sss â c^.
kläöncksnbucksss < kern

Se-iîrlCSLpîisI SZHîerIsZTSN
sucbt so bald als möZIicb

eine -^fEite Nedsnnne
IZerv erberinnen möZen ikre Zleu^nisse senden an die Obersckvvester.

S^AISI vo - V!, I l^! v ^ l.8 k? ^ K

ê Ois erste ssugtäbigs binings aas

^ wsicbsr ^süstottwstts reda^isrt den
Wmdsivsrbrsacb aal die biäitte. Von
vielen lVIattsrn ständig ?ar volisn
Zlutrisdsnbeit verwendet.

Xarton, sasrsicbsnd tär bv-70 /^n-
wsndongsn Pf. 2.9O
in aiisn sinscdiägjgen Lsscbättsn

- srbältlicb.

^erstellei': VetbsnôZtoff-fàik ^ükieb A.-lZ.

Schlägen, Gicht und Harnbeschwerden und hatte
"HMit nach dem Stande unseres heutigen Wissens
ssscht ganz unrecht. Der Zweck solcher Kuren
^uft nämlich darauf hinaus, Harn- und stnhl-
îrelbend zu wirken, die Milz-, Leber- und Gallen-
Migkeit anzuregen und das Blut von den
ansammelten Stoffwechselschlacken zu reinigen.

.Wir kennen heute eine Reihe von Einslnß-
?schen Jnhaltsstoffen der Pflanzen, mit denen
M die Gesundheits- und Heilwirkung erklären
W. Als eine der wirksamsten Substanzen sind

^ ätherischen Oele anzusprechen. Ihre
appetitanregende, verdauungsfördernde Eigenschaft
l?urde zwar schon längst zugegeben; allein, daß

^ Gefäßkrämpfe lösen, den Blutkreislauf ver-
°êlsern, den Blutdruck senken, äußere und innere
Drusen, Milz, Galle und Leber zu erhöhter
^Pigkeit anregen, Stockungen im Pforader-
treislauf beheben, Blut, Haut und Lunge reinigen,
diese Entdeckung blieb der Neuzeit vorbehalten.

Willi Weizel

„Catgut", der Nähfaden des Chirurgen.

»Catgut" ist englisch und heißt zu deutsch:
^atzendarm. In der Chirurgie versteht man
darunter das neben Seide verwendete Näh-
^aterial bei Operationen. Heute ist es nicht
^hr die Katze, sondern das Schaf und die
^ge, die das Rohmaterial dazu liefern, und

darunter nur solche Tiere, deren Darmwände
besonders kräftig entwickelt sind.

Der chirurgische Nähfaden hat eine lange
Entwicklung hinter sich. Seit jenen frühen Zeiten,
da federnde Jnsektenbeine die Wundränder zu¬

sammenhielten. Jedoch wurde schon zur Zeit
der alten Römer Darmbänder zur Vernähung
der Wunden verwendet. Für Nähte im Muskel
oder in tiefen Körperlagen benötigt der Chirurg
ein Material, das vom Körper nicht als Fremdkörper

empfunden wird. Wichtig ist deshalb,
daß dasselbe trotz der verschiedenen Fabrikationsvorgänge

völlig keimfrei in die Operationssäle
gelangt und trotz intensiver Sterilisierung nichts
an Elastizität einbüßt. Die Herstellung geschieht
folgendermaßen: Der Schaf- oder Ziegeudarm
wird durch Aufschneiden in ein Band verwandelt,

dieses über einen Schneidetisch geführt,
aus dem kleine Messer hervorstehen, die das
Band in schmale Streifen zerlegen. Diese werden
in eine bis sechsunddreißig Stunden dauernde
Desinfektionsauflösung gebracht und in
halbfeuchtem Zustande in der Spinnerei zu Faden
gedreht, welcher hierauf auf den verschiedensten
Meßapparaten ans Elastizität und Gleichmäßigkeit

der Fadenstärke überprüft wird.
Wo bleibt das „Catgut" nach der Operation?

Im gesunden Körper wird es durch das Blut
verarbeitet, der die Fäden praktisch völlig auflöst,

im Gegensatz zu dem ebenfalls oft
verwendeten Seidenfaden, der vom Körper
ausgestoßen werden muß. Daraus erklärt sich die

große Bedeutung des „Catgut" in der Chirurgie,
das ohne jegliche Nachteile bei Operationen
verwendet werden kann.

As?

die l-isblinKSSpeiss des LäaZ-
lwAS, prektiscb and Zensa dosiert,
jederzeit bereit.
Ksrk-eit KSekstsn» 1 »Ginuis.
Verlangen Lis Lretisrnastsr beim
psbriksntsn

v. âvKâS, ».âUSâkNU ^ U 8S2S k

Veniüsssckoppen
sind bervorrs^ende Krskt - dlskrunZs-
Mittel tür dss Kleinkind.

Zsdre-Kinder sind kroke, kürs beben
Zestärkte Kinder.

blebersll erbältlick. iViuster Zrstis.

K-E.,
2072S vn.



Erhältlich überall in Apotheken, Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

Dankschreiben
einer von Rheumatismus und öicht Geplagten

Zufolge unseres etwas rauhen Klimas sind diese Krankheiten
verhältnismässig stark verbleitet. Für einzelne Gewerbe sind sie geradezu
zu Berufskrankheiten geworden. Wer aus eigenem Erleben heraus
Ischias, Gicht und Rheumatismus kennt, weiss was für eine furchtbare
Plage diese Krankheiten sind, die die davon Befallenen sozusagen keine
frohe Stunde mehr geniessen lassen. Unterzeichnete litt viele Jahre
an Rheumatismus und Gicht. Ich war in ärztlicher und in Spitalbehandlung,

man sagte mir, dass die Krankheit chronisch sei. Durch Zufall
hörte ich vom „Rheumextee" von Kräuter-Botaniker H. Steinemann in
Tenero (Tessin), welcher aus eigenen Kulturen einen Rheumatee
zusammenstellt, der von vorzüglicher Heilwirkung ist. Schon nach dem
ersten Paket hatte ich keine Schmerzen mehr. Dieser wirklich gute
Tee sollte in keiner Hausapotheke fehlen. Die Kurpackung, 3 Pakete,
kostet ohne Porto Fr. 9.—. Hebammen erhalten bei Bestellung von
6 Paketen das Paket à Fr. 2 30.

Frau Wwe. Troxler-Räber, Hebamme in Sursee.

3726 Erhältlich auch in den Apotheken

oder beim Hersteller H. Steinemann, „Rheumex", Tenero (Tessin).

Junge Hebamme
(Berner Patent)

sucht Stelle od. Aushilfe
in Klinik oder Spital.

Offerten sind zu richten unter
Chiffre 3724 an die Expedition

dieses Blattes.

iiiiiiiiiiiiiimiiHiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiimiiiiiiiiiiiiim

Wer nicht inseriert bleibt vergessen
iiiitiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiii

Chiffre - Inserate
Immer wieder erhalten wir
Anfragen um Bekanntgabe des Orte®

und des Aufgebers von Inseraten
unter Chiffre. Dies wäre wider
den Zweck einer solchen
Inserierung. Bewerberinnen möchten
ihre Anfragen und Offerten in
verschlossenem Umschlag —
Anschrift Chiffre Nr.... versehen

— an die Expedition dieses ßlat'
tes senden, die sie dann dem
betreffenden Inserenten zustellt-

Hochdorfer-*^«^^#^-'

Erhältlich durch den Fabrikanten :

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern
oder in Apotheken und anerkannten Drogerien.
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Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer

_
Wer ihn kennt, ist enj.

Kinderpuder, ein zuverläs- I Satmi I zückt von seiner Wirkung >

siges Heil- und Vorbeu- t wer ihn nicht kennt, v

gungsmittel gegen Wund- lange sofort Gratismust
liegen und Hautröte. von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GU8SER-KNOCH, GLARUS

verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Solbewstäbchen Fr. 4.13

Brustsalbe „Debes"

Hausmann A .-G. Si. Gallen / Zürich / Basel j Davos / St. Moritz

Mit der Milchpumpe Primissima
würde ich um die ganze Welt reisen meinte die Ober-
Hebamme einer grossen Entbindungs-Anstalt. Die Primissima
hat denn auch folgende Vorteile:
1. Die Entnahme der Milch ist viel

weniger schmerzhaft als mit irgend
einer anderen Ballonpumpe od. einem
Brusthütchen.

2. Die Primissima ist leichter reinzuhalten

als andere Milchpumpen.
3. Die Milch fliesst direkt ins Glas und

muss keine schwer zu reinigenden
Schläuche passieren.

4. Die Milch wird dem Kinde direkt aus
dem Behälter gereicht. Vorher kurze
Erwärmung im Wasserbad.

5. Sachtes aber nachhaltiges Ausziehen
von zu kleinen oder sog. Hohlwarzen
und dadurch Ermöglichen des direkten
Stillens.

6. Die Mutter kann die Pumpe ohne
Hilfe selbst in Funktion setzen.

Milchpumpe Primissima komplett netto Fr. 20.—
Auf diesen Preis erhalten Sie als Hebamme 10% Rabatt

Dlisltlicti üdersll in Apottieken, llrogerlen uni! guten I-sdenemitlelgeectiSIten

s/ass voa /?/zeamatz'smas aac/ Z/à/ <?s/i/a^/ea
^ukolge unseres etwas rauken Klimas sînct cliese Krsnkkeiìen ver-

kättnismässig stark verbleitet, pur einzelne Oewerbe sinci sie geraciezu
Tu Lerukskrankkeiten geworden. Wer sus eigenem pileben kersus
Isckias, Occkt uncl pkeumatismus kennt, weiss was kür eine kurcktbare
Plage üiese Krankkeiten sinci, à à clsvon Gefallenen sozusagen keine
kroks Stuncle rnekr geniessen lassen. Dntsrzeicknete litt viele )skre
an pkeumstcsmus unü Oickt. lek war in arztlicker uncl in Spitalbekancl-
lung, man sagte mir, class clie Krankkeit ckronisck sei. Durck Zufall
körte ick vom „pkeumextee" von Krsuter-Lotaniker pi. Steinemann in
lenero (Dessin), welcker aus eigenen Kulturen einen pkeumatee zu-
sammenstellt, cler von vorzüglicker pieitwirkung is». Sckon nsck clem
ersten Paket katte ick keine Sckmerzen mekr. Dieser wirklick gute
l'ee sollte in keiner kiausspotkeke keklen. Die Kurpackung, 2 Pakete,
kostet okne Porto Pr. y.—. Hebammen erkalten bei Lestellung von
6 Paketen cias Paket à Pr. 2 3b.

/>aa 7>o^Ze/'-Z?äöe/', //eàamme

Z72S krlialtlick auck in äen âpotkeken

oäer beim !kersteller kl. 8teinemsnn, „pkeumex", lenero Hessin).

pliage Kebsmmk
<kerne>- Patent)

suekt SîsIIe «»»>.

in Klinik ober Spital.
Otkerten sinci zu rickten unter
Lkikkre 2724 an clie pxpecii-
tion üieses LIsttes.

l>lIll»Il>l»lIUINI»I«»U»lII»llll>»NII»I!»»»I>ll«II»Il»»l>»»ll>»l»»llI»

Ver nickt inseriert dieidt vergessen

cki??kv - Insses««
Immer wieüer erkalten wir ^u-
kragen um Leksnntgabe ües Ones
unü cies Aufgebers von Inseraten
unter Lkikkre. Dies wäre wiaer
äen 2lweck einer solcken läse-
rierung Lewerberinnen möckteo
ikre Anträgen uncl Okkerten >n

verscklossenem Dmscklag ^
ànsckrikt Lkikkre kir.... versenen

— an âie pxpeciition âieses Llut-
tes senilen, clie sie ciann aew
betretkenüen Inserenten zustellt-

^rkältliek âurck cien Fabrikanten:

v?. W. See«,
oder in ^potkeken unct anerkannten Drogerien.
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Sciivvei^erksus pucier
ist ein iclesler, sntiseptisclier

^
Wer ikn kennt, ist ent

Kincterpucter, ein zuverlss- I zückt von seiner Wirkung >

siges bieil- uncl Vorbeu- i wer ikn nickt kennt, v

gungsmittel gegen Wunci- lange sokort Oratismust
liegen unci llautröte. von àer

Lcbut/marke 8ck>vei?erkaus

vr. s»ssei».«»ioc«,

verkütet, bei Leginn lies Stillens ange-
wenciet, cias XVun6wercien cler Lrust-
wsrzen uncl clie Lrustentriinàng. Seit

)akren in stsncligem Oebrsuck in Kliniken
unü prsuenspitälern.

mîî sterilen, L»IvenNîsdelHen 4.12

Ziiàk

//aasmaaa /I.-(Z. F/. (?a//ea / / Aase// Oauos/5/. /Klo»'/?

würcie ick um clie ganze Welt reisen meinte clie Ober-
Debsmme einer grossen pntbinclungs-^nstalt. Die primissima
kst cienn auck lolgencie Vorteile:

/. O/'s /laZ/Za/zMS /Zs/' ZtZ//s^ /sZ v/6/
IV6/?/F6^ Q/5 M/'/ />^6////
6///6/' Sa//o^/?//M/76 <?//. 6///6/N

2. O/'s />à/5à/a /5/ /6à/6^ ^6/>2l//-
//a/à a/s aaa'e/'s ^f//c-/?/?am/?6a.

I. O/'s ^7/à ///s5s/ à O/as aa//
mass à'as ss^ivs/" 2// ^s/a/Fsac/sa

O/'s ^l/'/s/k rv/>// //sm /C/az/s ///>s//Z aas
z/sm ös/za/Ze/' Fs/'sà/. l^o/'/zs/'
O/-lva>maa^ /'m U^asss^üaz/.

5. Fas///ss a/>s/- aas^/za/Z/Fss /tas^z'^sa
vaa ?a /z/s/asa o/Zs/' so^. //a/z/iva/'^sa

5Z/V/s/zs.
6. O/'s /Vfa/à ^aaa ///s O//m/zs a^as

/////s ss/SsZ /'// O//a^Z/oa ssZ?sa.

iVtilckpumpe primissima komplett netto Pr. 2l1.—
/^.uk cliesen preis erkalten Sie als Debamms Ib°/,> pabstt
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